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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg . resp . 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

feraspreolisnsoliluss blr. 48.

Inserate finden die wirksamst
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20Pfg-

Agenten : Oldenburg Annoncen«
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u . Ant . Parufsel,
Haarsnstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotte u . W . Scheller

für Stadt und Laad.
ZV4.

Zeitschrift für oldenbnrgische Gemeinde - « nd Landes - Interessen.

Oldenburg , Donnerstag , de» 31 . August 1899. XXXI ! ! . Jahrgang.
» »

Hierzu eine Beilage.

Jur Lage in Areußen.
* Oldenburg , 31 . August.

Als eine der ersten Maßnahmen , die die preußische Re¬
gierung jetzt nach der Ablehnung der Kanalvorlage treffen
würde , war die Maßregelung derjenigen Beamten an¬
gekündet worden , die zugleich Mitglieder des Landtages sind
und als solche gegen die Vorlage der Regierung gestimmt
haben . Diese Maßregelung sollte zwei Regierungs¬
präsidenten und 20 Landräte treffen , die sämtlich
zur Disposition gestellt werden würden . Es wurde
auch bereits angekündigt , daß diese „Maßnahme " der
Regierung gestern durch den „ Reichs - und Staatsanzeiger"
veröffentlicht werden würde . Aber der gestrige „ Rcichsanz . "

enthält nichts darüber , und er wird auch hoffentlich in
Zukunft nichts darüber mitteilen . Denn diese Maßregelung
von Beamten , die als Abgeordnete nach ihrer Ueberzeugung
gestimmt haben , wäre so ziemlich das Unglücklichste und
Verfehlteste , was die preußische Regierung unternehmen
könnte . Schon die Ankündigung dieser Maßregelung ist denn
auch von der gesamten Presse aller Parteien vom ersten
Augenblick an auf das schärfste verurteilt worden , und es
ist daher zu hoffen , daß sich die preußische Regierung noch
im letzten Augenblick eines Besseren besonnen hat.

Von Interesse ist die Stellung , die die konservative
Presse gegenüber der Erklärung des Fürsten Hohen¬
lohe beim Schluß des preußischen Landtages einnimmt.
Die „ Deutsche Tagesztg .

"
, das Blatt des Bundes der Land¬

wirte , nennt die Erklärung „ ruhig und besonnen " . Das
Blatt betont angesichts der Versicherung , daß die Regierung
unverbrüchlich an der Kanalvorlage festhalte , ironisch : „ Die
Regierung hofft also , daß es schon in der nächsten Session
gelingen werde , eine Verständigung mit dem Landtage herbei¬
zuführen . Sollte die Hoffnung in der nächsten Session
wieder trügen , so würde die Verständigung sspüter zu suchen
sein. " Auch die „ Kreuzzeitung " ist mit der Form des Land¬
tagsschlusses „ durchaus einverstanden "

. Was der Minister¬
präsident im Anschluß an die königliche Botschaft sagte , „ war
eine Meinungsäußerung des Staatsministerinms . Auch die
Thatsache , daß diese Kundgebung verlesen wurde , konnte
ihr gegenüber sonstigen parlamentarischen Ministerreden
keinen besonders feierlichen Charakter geben " . Ob es
zu einem Bruch mit den Konservativen komme , liege
in der Hand der Staatsregierung . Die konservative Partei
werde aber jetzt nach beendetem Kampf „ gern die Hand zum
ehrlichen Frieden bieten " . Die „ Kreuzzeitung " spricht die
Erwartung aus , daß voraussichtlich „ auch der Regierung sich
die Ueberzeugung aufdrangen werde , daß sie im Interesse des
Staates selbst gut thut , die Herbeiführung des Friedens zu
fördern "

. Die „Berl . Neuest . Nachr . " bauen gleichfalls der
mutig Schritt vor Schritt zurückweichenden Regierung goldene
Brücken . Das Organ des Herrn v . Kardorff schreibt : Die
Erklärung des Staatsministeriums beim Schluß der Land¬
tagssession zeige „ in würdiger Ruhe zugleich die nötige
Festigkeit " .

Die kanalfrenndlichen Blätter äußern sich fast
durchweg sehr enttäuscht von dem lauen Ton der Regierungs¬
erklärung . Die „ Nationalztg . " erklärt : „Unbestimmter hat
das Orakel zu Delphi sich niemals geäußert als die Schluß¬
rede des Fürsten Hohenlohe . Wenn er bei dem „unverbrüch¬
lichen Festhalten " und der sicheren Erwartung bleibt , so sei
dieser Satz in der Erklärung des Staatsrninisteriums die

Einleitung eines Rückzugs , in dessen Verlauf die Kanal¬
vorlage spurlos verschwinden wird . " Die „ Freis . Ztg . " sagt:
« Es ist so gekommen , wie wir vorausgesagt haben : Der
Regierung fehlt die Kraft zu entschlossenen Maßnahmen , es
wird einfach fortgewurstelt . Die konservative Fronde hat
auf der ganzen Linie gesiegt , die Regierung steckt die schwere
Niederlage ruhig ein , unbekümmert darum , ob ihre Autorität

vollständig in die Brüche geht . Für die Schwäche und

Haltlosigkeit des gegenwärtigen Regierungssystems ist nichts
bezeichnender als diese mit so großen Worten unternommene
Aktion , die ausgeht wie das Hornberger Schießen .

"

Der Dreyfus -Irozeß.
* Oldenburg , 31 . August.

lieber die gestrige Sitzung des Kriegsgerichts wird
aus Rennes telegraphiert : . ^
„ Das Mitglied des Instituts de France und Direktor der
Ecole des Chartes , Paul Meyer , wird vernommen . Ter-
lelbe erinnert an die von ihm angestellte Untersuchung , die ihn
ZU dem Schluffe führte , daß das Vordere «» die Schrfftzuge

Esterhazys aufweise , die auch von feiner Hand geprüft seien.
Zeuge Meyer widerlegt schließlich das System Bertillon.
Daraus wird Mo linier , Professor der Ecole des Chartes,
vernommen , welcher sich für die Schlußfolgerung Meyers aus¬
spricht und besonders die Wichtigkeit des Brieses hervorhebt,
den Esterhazy am 17 . August 1894 bei seiner Rückkehr ans
dem Lager von Chalons geschrieben hat . In diesem Briefe
finde man dieselben graphischen Eigentümlichkeiten wie im
Bordereau . Auch liefere der Brief eine Erklärung für den
Satz des Bordereaus : „ Ich werde zu den Manövern abreisen ."

Der Zeuge Giry , Professor an der Ecole des Chartes,
stimmt den Urteilen Meyers und Moliniers bei . Er erklärt,
es bestehe zwischen den Handschriften Dreyfus ' und Esterhazys
eine gewisse Aehnlichkeit , welche erklärt , wie man dein Ange-
geklagten die Urheberschaft des Bordereaus zuschreiben konnte.
Die Analyse der beiden Handschriften zerstöre jedoch diesen
ersten Eindruck und enthülle eine Menge von Verschiedenheiten.
Auf eine Frage Laboris erklärt der Zeuge , daß eine Ver¬
änderung der Handschrift Esterhazys feit dem Jahre 1894
nicht besonders deutlich hervorgetreten ist . Nach einem
längeren Zwiegespräch zwischen Labori und General Mercier
über diesen Gegenstand wird die Sitzung unterbrochen.

Nach der Wiedereröffnung der Sitzung sagt der Zeuge
Picot , Mitglied des Instituts de France , aus , der öster¬
reichische Militärattache habe ihm gegenüber Dreyfus für un¬
schuldig , Esterhazy aber für schuldig erklärt . General Roget
äußert sich abfällig über diesen Attache . Generäl Dcloye sagt
aus , es ist im Jahre 1894 für einen Truppenoffizier unmöglich
gewesen , irgend etwas über die Bremse 120 kurz mitzu¬
teilen . Für einen Generalstabsoffizier sei es nicht unmöglich
gewesen , sich das Dienstbuch zu verschaffen . Der Präsident
fragt Dreyfus , was er auf die Aussage dieses Zeugen zu er¬
widern habe . Dreyfus antwortet , er erfuhr das Prinzip der
hydropneumatischen Bremse in einer Besprechung , welche in
Bourges im Jahre 1890 in Gegenwart des Generals
Mercier und sämtlicher Offiziere der Garnison über die
Bremse stattfand . Es wurde das übliche Schema auch bei
den Kursen der Kriegsschule in St . Cyr mitgeteilt . Das sei
alles , was er von der Bremse wisse . Der Regierungskommissar
Carrisre teilt mit , der Kriegsminister werde die von der Ver¬
teidigung verlangten Dokumente derselben zugehen lassen , müsse
aber dieselben unter denselben Bedingungen wie das Gcheim-
aktenbündel dem Kriegsgericht vorlegen können . Das Kriegs¬
gericht beschließt hierauf , daß während der Vorlegung der
Dokumente , die morgen stattfiudet , die Oesfentlichkeit aus¬
zuschließen ist . Die Sitzung wird sodann geschlossen.

Lebrun - Renault , welcher sich angeblich in Paris be¬
findet , ist aufgefordert worden , sich so bald als möglich
dem Kriegsgericht zu stellen.

Dem „Matin " zufolge wurde du Paty deClam bereits
am Dienstag Nachmittag von dem Hauptmann Tavernier im
alleinigen Beisein eines Schreibers eine Stunde lang verhört.

Der „ Figaro " rektifiziert die kürzliche Meldung der „ Libre
Parole " betreffs einer Aeußerung des Generals Bronsart
von Schellendorf dahin , daß der deutsche General , während
Dreyfus in Neunes erwartet wurde , im Beisein eines Generals
und Obersten französischer Abstammung gesagt habe , er habe
von Anfang an gewußt , daß Dreyfus niemals Beziehungen
zu Deutschland gehabt hat . Seit fünfzehn Monaten wisse er
auch , daß er keine Beziehungen zu den beiden anderen Mächten
der Tripelallianz hatte . Bronsart habe hinzugefügt : „ Wenn
die Franzosen aus diese Art die Juden , welche ihnen nicht
mehr gefallen , an die Thür des Generalstabs setzen wollen,
thäten sie besser, wie wir in Deutschland , sie gar nicht erst
zuzulassen ."

Die Polizei hat gestern in Limoges einen gewissen
Mathyseus verhaftet , welcher dringend verdächtig ist , das
Attentat gegen Labori ausgeführt zu haben.

*

Obschon die Stimmung in Frankreich infolge der
Ergebnisse des neuen Dreyfusprozesses immer mehr gegen die
Generalstäbler sich wendet , nimmt es zugleich doch immer
mehr den Anschein , als wenn Dreyfus nochmals ver¬
urteilt werden wird . Die Hartnäckigkeit , mit der sich so
viele Franzosen gegen das Aufkommen der Wahrheit im
Dreyfusprozeß sträuben , bringt die londoner „ St . James
Gazette " in interessanter Weise mit der politischen Geschichte
Frankreichs in Verbindung . Die Franzosen , sagt sie, beginnen
zu verstehen , daß der Krieg von 1870 keine vorübergehende
Niederlage war , die wieder gut gemacht werden kann , sondern
das Ende eines langen geschichtlichen Prozesses , in dessen
Verlauf die Kraft Frankreichs allmählich geschwächt wurde.
Im Jahre 1790 war es bevölkerter als Deutschland und
geeint , während Deutschland in eine Anzahl kleiner , aus¬
einander eifersüchtiger Staaten zerfiel . Heute hat Deutschland
weit mehr Einwohner als Frankreich und ist auch viel
mehr konzentriert . Frankreich hat im europäischen Konzert
ausgespielt . Die Franzosen würden sich dieser Erkenntnis sehr
gern verschließen , aber die Dreyfusaffäre hat sie in den Vorder¬
grund gedrängt . Deshalb hassen so viele Franzosen mit einer
unsinnigen Wut den Mann , dessen ungerechte Behandlung
die Ursache einer für sie so traurigen Entdeckung ist . Das
Kriegsgericht in Rennes steht unter dem Druck der öffentlichen

Meinung . Soweit diese Meinung in der Presse zum Ausdruck
kommt , stehen freilich die größten und angesehensten pariser
Zeitungen noch auf der Seite von Wahrheit und Recht . Aber
auch hier zeigt sich schon manches Schwanken . Der „Matin"
hat sich zum Dreyfusgegner bekehrt . Das Blatt hat zwar schon
manche Wandlung durchgemacht und häufig sich zum Gegenteil
der mit Eifer vertretenen Meinung bekehrt , aber bemerkens¬
wert ist es doch, daß gerade dies so viel gelesene pariser Blatt
angesichts des Vorfalls Freystätter -Maurel -Mercier vor dem
Kriegsgericht in Rennes zur Gegnerschaft von Dreyfus übergeht.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Im Anschluß an den Jagdaufenthalt des Kaisers
bei dem schwedischen Hofjägermcister Grafen Thott ans dessen
Herrensitz Skabersjö bei Malmö (Südschwcdcn ) wird sich
der Kaiser zur Herbstpürsche nach Rominten begeben . Die
kaiserliche Jacht „ Hohenzollern bringt den Monarchen am
28 . September bis nach Neufahrwasser , von wo aus sich der

Monarch seines Sonderzuges bedient . Sollte sich die gegen¬
wärtige Unpäßlichkeit der Kaiserin bis dahin vollständig ge¬
bessert haben , so wird die hohe Frau ebenfalls ans einige
Wochen nach Jagdschloß Rominten übersiedeln . Anfang
Oktober wird der romintener Aufenthalt für einige Tage
unterbrochen werden , da der Kaiser sich nach Langsnhr und
dann voranssichrlich auch nach Zoppot zur Teilnahme an
der Einweihungsfeierlichkeit der neuen evangelischen Kirche
daselbst zu begeben gedenkt.

— Die Kaiserin wird an dem militärischen Diner im
berliner Schlosse anläßlich der großen Herbstparade am
1 . September nicht teilnehmen . Das Befinden der hohen
Frau ist unverändert ; sorgfältige Schonung ist nach wie vor
geboten . Das Unwohlsein der Kaiserin soll , wie die „ Voss.
Ztg . " berichtet , mit dem Unfall in Berchtesgaden in Zusammen¬
hang stehen . Es stellen sich an der verletzten Stelle des
Fußes beim Wechsel der Witterung rheumatische Schmerzen
ein . Die Reise der Kaiserin nach Karlsruhe znm Besuche
der großherzoglichen Familie ist aufgegeben worden.

— Der „ Germania " wird aus Jerusalem gemeldet , der
Kaiser habe dem katholischen deutschen Arbeiter¬
verein in Jerusalem als Zeichen seiner besonderen Huld
sein Bildnis verliehen . Das Bild wurde am 19 . August
auf dem Konsulate vom neuen deutschen Konsul Rosen dem
Präsidenten des Vereins , Franziskanerpater Bonaventura
Lugscheider , überreicht.

— Im Anschluß an die zur Abwehr derPestgefahr
angeordnete gesundheitspolizeiliche Kontrolle der Seeschiffe und
den . Erlaß des Einfuhrverbots sind , wie die „ Nat .-Ztg . "

vernimmt , weitere Vorsichtsmaßregeln in die Wege geleitet
worden . Der Reichskanzler hat die Bundesregierungen ersucht,
die allgemeine Anzeigepflicht für Pest und pestverdächtige
Fälle , soweit sie in den einzelnen Staaten noch nicht besteht»
einzuführen und zu veranlassen , daß dem kaiserlichen Gesundheits¬
amt als der Centralstelle für das Reich von etwaigen Er¬
krankungen und Todesfällen , bei welchen Pest oder Pestverdacht
vorliegt , telegraphisch Mitteilung gemacht werde . Auch soll
darauf Bedacht genommen werden , daß Untersuchungsstationen
zur bakteriologischen Feststellung der Seuche zur Verfügung
stehen . Zwar liegt eine unmittelbare Gefahr für Deutschland
nicht vor , und sind Erkrankungen oder sonstige Erscheinungen,
welche zu irgend welchen Bersorgnissen Veranlassung geben
könnten , bis jetzt nicht eingetreten . Bei dem sprnngweisen
Vordringen , welches die Pest in letzter Zeit gezeigt hat , ist
es aber gut , für alle Fälle gerüstet zu sein . Dazu ist es
vor allem notwendig , daß von jeder verdächtigen Erkrankung,
besonders den ernsten Füllen , die Behörden sogleich benachrichtigt
werden , damit ohne Verzug die zur Isolierung der Krankheit
erforderlichen Maßnahmen ergriffen werden können . Diesem
Zweck dient die allgemeine Anzeigepslicht . Die Schaffung
einer Centralstelle für das Reich hat sich bei der Cholera¬
epidemie der Jahre 1892 — 94 bewährt . Die Bereitstellung
einer bakteriologischen Untersuchungsstation endlich soll dazu
dienen , die Natur verdächtiger Krankheitsfälle mit Zuverlässigkeit
festzustellen und die Verbreitung falscher Nachrichten zu ver¬
hüten . Dem Verlauf der Pest im Ausland wird seitens der

Behörden nach wie vor ein scharfes Auge zugewendet.
— lieber den Unfall des Panzers „ Aegir" wird!

aus Kiel des näheren berichtet : Montag Abend gegen 10 Uhr
befanden sich die Panzerschiffe der Flotte mit abgeblendeteu
Lichtern östlich von Warnemünde in Erwartung eines Torpedo-
bootsangriffs , als der von Rostock kommende englische Fracht-
dampser „ Albatoth " in der Dunkelheit das Küstenpanzerschiff
„ Aegir " anrannte . Der englische Dampfer lief in voller Fahrt
gegen die Steuerbordseite des Panzers , traf ihn oberhalb des
Eürtelpanzers und drang durch ein mächtiges Leck mit seinem
Bug in d ' ic Abteilung VI des Panzers ein . In dieser Abtei-



lung befindet sich das Lazarett , das bei dem Stoffe arg in
Unordnung gebracht wurde, dochkamendie beiden Kranken,die sich im Lazarett befanden, mit dem Schreck davon. Der
englische Dampfer ging mit eingedrücktem Steven und hava¬
riertem Backbord schnell zurück. Der Kommandant des „ Aegir" ,Korvetten-Kapitän Boehme, ließ sofort die Boote aussetzenund Hilfe anbieten. Der englische Kapitän glaubte, allein
fertig werden zu können , er ging nach Rostock, dort gab ein
Torpedoboot seinem Schiffe das Geleite. „Aegir" dichtste das
Leck, das von der Wasserlinie bis zum Verdeck reichte und in
welchem vier Männer nebeneinander stehen können , mit Segel-
leinen, füllte die Backbord-Wassertanks, um die Steuerbord¬
seite höher zu bringen und das Eindringen des Wassers nach
Möglichkeitzu verhindern. Gestern Vormittag erreichte „Aegir"den kieler Hafen und ging sofort in die Werft . Bei dem Zu¬
sammenstöße'haben auch die Decksanfbauten gelitten, und ein
8,8 Centimeter- Schnellfeuergeschütz wurde aus seinem Lager
gerissen und aufs Deck geschleudert.

— In der Nacht zum Mittwoch wurde in Berlin der
etwa 55 Jahre alte Redakt eur Jacobey vom „ Vor¬
wärts "

, welcher kurz vorher mit dem posener Personenzuge
auf dem schlesischen Bahnhofe eingctroffen war , auf der Bahn¬
hofswache, wohin er von Bahnarbeitern in bereits leidendem
Zustande gebracht war , vom Herzschlag betroffen und ver¬
starb, bevor noch ärztliche Hilfe zur Stelle mar.

— Ander öffentlichen Generalversammlung des Katholiken¬
tages in Neiße sprach Abg. Pfarrer Langer-Bärwalde über
die Agrarfrage. Der Redner führte ans , daß die Ccntrums-
partei stets in allen deutschen Parlamenten die Agrarfrageals eine der wichtigstenFragen behandelt habe. Die Ccntrums-
partei habe niemals die große Bedeutung der Landwirtschaft
verkannt und werde es auch in aller Zukunft als eine Haupt¬
aufgabe betrachten, für die Hebung der Landwirtschaft in den
deutschen Parlamenten eiuzutrcten. Als 1879 Fürst Bismarck
die Schutzzollpolitik einsührte , da sagte der frcihändlcrische
Abgeordnete vr . Bamberger : „ Das Ccntrnm ist stets schutz-
Mnerisch gewesen . Ja , es hat den Anschein , als sei
Fürst Bismarck zum Centrum übergegaugen. " vr . Bam¬
berger hatte Recht. Fürst Bismarck war in der That
betreffs der Schutzzollpolitik zum Ceutrum übergegaugen.Das Centrum ist keine ausschließliche Agrarpartei , weil sie der
Meinung ist, daß das deutsche Volk nicht bloß aus Landwirten
besteht und weil es allen Berufsständen helfen will. Den Land¬
wirten rufe ich aber zu : Wenn Ihr nicht untergchen wollt,
dann organisiert Euch in Bauernvereinen. Ich betone aus¬
drücklich das Wort Bauer , weil man es jetzt liebt, nicht Bauern¬
vereine, sondern landwirtschaftlicheOrganisationen zu schaffen.
Die Landwirts müssen sich organisieren als Bauernvereine, den
Raiffeisenschen Darlehnskassen beitreten ; es muß dahin gewirkt
werden, daß unkündbare Hypotheken mit möglichst niedrigen
Zinsen und Amortisationszwang cingeführt und ein Erbrecht
geschaffen werde, das die Güterzerschlagung verhindert. Man
macht auf der einen Seite dein Lentrum den Vorwurf, daß
es agrarisch , auf der anderen Seite , daß cs sozialdemokratisch
sei . Ja , man spekuliert , durch die Kanalvorlage usw . , aus
einen Zwiespalt des Centrums. Wer daraus ein Aktienunter¬
nehmen bauen wollte, der dürfte eine schlimme Baisse erleben.
Das Centrum ist weder agrarisch noch sozialdemokratisch . Wenn
das katholische Volk wie bisher treu hinter dem Centrum steht,
dann giebt es keinen Zwiespalt, dann kann das deutsche Ccntrum
ausrufen : „Wir fürchten Gott , sonst nichts auf dieser Welt ."
(Stürmischer Beifall . — Rektor Dr . Huppert-Bersheim
a . d . R . sprach über die moderne Litteratur. Der
Redner führte aus , daß selbst Werke von Dichterfürsten Irre¬
ligiosität und Ansittlichkeit atmen. Der Redner wandte sich
alsdann gegen das System des Philosophen Nietzsche, gegen
die unsittlichen Schaustellungen und unsittliche , irreligiöseLitte¬
ratur, die das deutsche Volk vergiften. Er empfahl die Pflege
einer guten katholischen Litteratur . Baurat Erlecs -Brcs 'au
sprach über die Wirksamkeit des Bonisazius - Vereins.

Ausland
Oesterreich -Ungarn.

Die Negierung entzog den „ Münchener Neuesten
N achri ch ten " denPostdebitin ganzOesterreich. Schätzungs¬
weise betrug die Verbreitung der Zeitung in Oesterreich
mindestens 7000 Exemplare.

Belgien.
Gegen Einführung des proportionalen Wahl¬

systems hat der außerordentliche Kongreß der belgischen
sozialistischen Arbeiterpartei , welcher am Montag in Brüssel
tagte und von 395 Delegierten aller sozialistischen Gruppen
des Landes beschickt war , entschieden Stellung genommen.
Der Kongreß billigte die Haltung der sozialistischen Ab¬
geordneten in der Kammer und beschloß , daß durch alle
möglichen Mittel die Agitation zu Gunsten des allgemeinen
Stimmrechts zu verstärken sei. Die Kongreßverhaiidlnngen
fanden nach der „ Voss. Ztg . " unter Ausschluß der Oeffent-
lichkeit statt, und über die in der Kammer bei der Beratung
des Wahlgesetzes cinzuschlagcnde Taktik, wie über die Maß¬
nahmen im Lande wurde strengste Verschwiegenheit an¬
geordnet. San Domingo.

Die Revolution macht weitere Fortschritte. Nach ein¬
gehenden Meldungen des „ New Jork Herald " hat die Re¬
gierung vollkommenden Kopf verloren, und erwartet man ihre
alsbaldige Auflösung. Der Gouverneur des Bezirks Lega sei
mit einer großen Zahl seiner Leute ins Lager der Auf¬
ständischen übergegaugen. Die Telegraphcnleitungcn seien von
den Aufständischen zerstört worden. Das französische Kriegs¬
schiff, das an der Küste liege , sei bereit, wenn der Schutz der
französischen Staatsangehörigen dies nötig erscheinen lasse,
iNarinetruppen zu landen.

Wie Reuters Bureau ans New Jork meldet, ist am
Mittwoch das Haupt der Revolution , Jimenez, in
der kubanischen Stadt Santiago de Cuba verhaftet worden.
Jimenez ist also in der Gewalt der Amerikaner. Man weiß
nicht recht , welche Absicht diese mit der Verhaftung verfolgen.
Wahrscheinlich wollen sich die Vereinigten Staaten auch in
das Spiel mischen . Schon lange haben die Amerikaner ein
begehrliches Auge auf Haiti geworfen. _

Aus dem GrMenoMin.
Der Nachdruä unserer mit KonefvonKenzzsichen vsrlrbenen Originalberichte
iß nur mit genauer Oneüenanoade grftsrre :. Mrtreilungen und Bericht

über lokale Vorkommnisse sin ; der Redaktion stets wiNtommkn.
Oldenburg , 31 - August.

* Vom Hofe. S . K. H . der GroßHerzog besuchte
während seines Aufenthalts in München auch die beiden
dortigen Kunstausstellungen, die Jahresansstellnng im Glas¬

palast und die Ausstellung der „Sezession" im Kunst¬
ausstellungsgebäude.

* Erriemmttgen und Verleihungen. S K . H. der
Großherzog hat geruht, den mit dem 1 . Oktober d . I . zum
Katasterbureau-Assistenten bei der Regierung in Birkenfeld
mit dem Titel Vermessungskonduktenr ernannten Regierungs-
gcometer Siemers unter Aufrechterhaltung des dadurch be¬
gründeten Dienstverhältnisses vom 1 . September d . Js . an
bis weiter mit der Wahrnehmung des Dienstes des Fort¬
schreibungsbeamten des Bezirks Elsfleth zu beauftragen, und
den Regierungsgeometer Schmedes zu Westerstede mit dem
1 . Oktober d . Js . zum Fvrtschreibungsbcamtm des Bezirks
Westerstede mit dem Titel Vermessungskonduktenrzu ernennen,
und dem Handlungsreisenden Hubert Kolter aus Märkisch-
Gladbach, zur Zeit in Hillegossen bei Bielefeld, die Verdienst¬
medaille für Rettung ans Gefahr zu verleihen.

* Dem Manöver der 3?. Infanterie -Brigade,
das heute Vormittag 2 llm westlich von Verden bei Blender
stattfand, wohnten S . K. H . Prinz Albrecht von Preußen,
S . K. H . der Erbgroßherzog. Se . Exz . General der Infanterie
von Bomsdorsf , kommandierender General des X . Armee¬
korps, ferner der Kommandeur der 19 . Infanterie -Division,
Se . Exz. Generalleutnant von Blnmenthal , mit ihren Stäben
und Adjutanten bei.

* Zur Heilstkttenfrage sind wir in der Lage, ent¬
gegen anderen Meldungen jberichten zu können , daß es zu
einer verbindlichen Abstimmung in der Vorstandssitzung des
Vvlksheilstättenvereins ain 25 . d . M. nicht gekommen ist,
daß aber im Laufe der ziemlich erregten Debatte die Ent¬
scheidung der einzelnen Vorstandsmitglieder klar zum Aus¬
druck gelangte. Danach waren 5 Vorstandsmitglieder
für Hatten, nämlich die Herren Pastor Püschclberger-
Zwischcncchn , Kaufmann Rabeling , Obcrmedizincilrat
Or. Ritter , Gemeindevorsteher Wcuke -Bettingbühren und
Or. WillerS, während 4 Mitglieder für Wahlde waren , und
zwar die Herren NegiernngSrat Düttmann , Vikar Klostermann-
Vechta, Kammer-Herr Frhr. von Rössing und Ov. Scherenberg-
Jcver . Von crsteren erklärte sich jedoch Herr Pastor Püschel-
bcrger damit einverstanden, daß in Wahlde noch Bohrungen
vorgenommcn würden, wozu 1000 Mk. ansgesetzt wurden.
Darnach können wir also unsere Notiz in der Dienstag-
Nummer in allen Teilen aufrecht erhalten.

* I » der grosthevzoglichcnGemäldesammlung im
Augusteum sind im Monat September Nachbildungen von
Gemälden russischer Meister und vom 1 . bis 14 . September
Gemälde von Ende , Ducker und Bochmann ausgestellt.

* Bei der Amtsrezeptur H und litt , Ofenerstraße
50 , ist im Monat September vormittags von 9 Uhr bis
nachmittags 1 Uhr zu bezahlenaußer den Sporteln , worüber
Zettel abgesandt, die Grund - und Gcbündesteuer, so¬
weit solche für 1899 noch nicht bezahlt ist.

* Norddeutscher Lloyd. In dein Fahrplan für die
auf der Untcrweser verkehrendenPassagierdampfer des Nord¬
deutschen Lloyd tritt vom 1 . September ab insofern eine
Acndernug ein , als der nachmittags nach Bremerhaven ab-
gehcnde Dampfer an Wochentagen bereits um 3 Uhr den
bremer Freihafen verläßt . Der Svnntagsfahrplan ist dahin
abgeändert, daß der letzte zwischen Brake und Bremen ver¬
kehrende Dampfer abends eine halbe Stunde früher als bis¬
her, also 6 .30 Uhr, Brake verläßt und dementsprechend auch
früher in Bremen eintrifft.

* Ein hübscher Fackelzug , bestehend aus mehr denn
100 Fackeln und Lampions, bewegte sich gestern Abend durch
die Donnerschweerstraßeder Stadt zu . Der Verein „ Erholung"
kehrte von seinem wohlgelungenen, im „Roten Hause" ab¬
gehaltenen Kinderfest zurück . Das Fest selbst verlief unter-
reger Beteiligung der Mitglieder des Vereins und ihrer An¬
gehörigen in schönster Weise. Nachdem gemeinsam der Kaffee
eingenommen mar , wurde mit den Spielen begonnen. Sämt¬
liche Kinder erhielten schöne, praktische Geschenke . Aber auch
den Erwachsenen wurde Gelegenheit gegeben , ihre Geschicklich¬
keit im Ring - und Bolzeuwerfen zu Zeigen, und auch sie wurden
mit kleinen Preisen bedacht . Besonders interessierte das kleine
Kasperletheater, welches die Kleinen zu lautem Jubel hinriß.
Das am Spätnachmittag eintretcnde Gewitter vermochte dem
Vergnügen keinen Einhalt zu thnn . Vor dem Aufbruch wurden
von der Jugend noch einige Tänze ausgeführt . Der Klub
„ Erholung "

, der als gemütlicherVerein bekannt ist , kann dank
der Thätigkeit des Vergnügnngsdirektors und der Vorstands¬
mitglieder wiederum auf ein vorzüglich gelungenes Fest
znrückblicken.

* Im Sommcrtheater in der Nudelsburg fand
gestern Nachmittag eine gut besuchteKindervorstellung
von „Hansel und Gretel " statt . Heute Abend tritt Herr
Otto Göritz in der Titelpartie der beliebten Spieloper „ Zar
und Zimmermann " von Lortzing aus, die zum Benefiz für
Herrn Horny (van Bett ) gegeben wird.

* In der Nnion spielt morgen Abend die ganze Kapelle
des 5 . hannoverschenJnfanterie-RegimentsjNr . 165 unter ihrem
Dirigenten Rad ochla . Das Programm enthält mehrere
hübsche Harzlieder.

* Nachdem in Osternbnrg die Maul- und Klauenseuche
sich weiter ausgebreitet hat , ist auf Grund des Reichsgesetzes
über die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen und des
Gesetzes , betreffend die Einrichtung der Acmtcr im Herzogtum
Oldenburg , für den Bezirk der Ortsivegegemeinde Osternburg
das freie Umherlanfen der Hunde bis weiter
untersagt. Uebcrtretnngen dieses Verbots werden , soweit
nicht nach der Bestimmung des angezogenen Rcichsgesetzes
eine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.
bestraft.

* Zur Warnung ! Zu einer empfindlichen Geldstrafe
wurde ein Landmamr aus Höfen verurteilt . Derselbe war
am Mittwoch voriger Woche mit Schweinen zum hiesigen
Wochenmarkte gekommen , trotzdem es wegen der ausge¬
brochenen Viehseuche in Osternbnrg verboten war . Außerdem
war ihm dieses Verbot noch extra von einem Marktbeamten
mitgeteilt. Weil er aber dann auch noch nicht mit seinen
Borstentieren verschwand, wurde er in eine Geldstrafe von
30 .--7. genommen.

* Die vonderallgemeinenOrtskrcuikcttkaffe beschlosscne
Statutenänderung , die insbesonderedie Erhöhung des Kranken¬
geldesbetrifft, ist jetzt vom Staatsministerium genehmigtworden.
Das Krankengeld beträgt in der I . Klaffe pro Woche 8,80 Mk.,
in der halben Woche 4,40 Mk., pro Tag 1,47 Mk. ; in der
H . Klasse pro Woche 6 Mk. ; in der III . Klaffe pro Woche

4,80 Mk. ; in derIV. Klasse 3,60Mk. Die Beiträge sind die
gleichen wie bisher geblieben. Die Erhöhung des Krankengeldes
tritt mit dem 4. September in Kraft . Zum Reservefonds sind
in 6 Monaten 8000 Mk. abgeführt, sodaß bald die gesetzliche
Höhe erreicht fein wird. Die Kaffe scheint demnach einen
erfreulichen Aufschwung zu nehmen.

* Zum grossen Preis von Oldenburg find , wst
vorauszusehen, die Meldungen , nicht nur was die Anzahl,
sondern auch was die Güte der Fahrer anlangt , äußerst be¬
friedigend ausgefallen. Im ganzen haben sich 50 Fahrer ge¬
meldet, darunter so ziemlich alles, was an bedeutendenHerren¬
fahrern augenblicklich in Deutschland vorhanden ist ; außer den
Hamburgern , Hannoveranern , Kielern und Kasselern sind noch
besondersLudwig Franz -Gleiwitz, Alfred Schneider-Leipzig und
der bayerische Meisterfahrer Mayr-Augsburg zu nennen. Dadurch,
daß Albert nicht mehr fährt und Meyer -Hannover Berufs¬
fahrer geworden ist , hat das Rennen bedeutend an Interesse
gewonnen, da sich jetzt der voraussichtlicheSieger nicht be¬
stimmen läßt . Fast ein Dutzend sind ziemlich gleich und
können gelegentlich je nach Glück und Form einander schlagen.
Durch die sorgfältige Anordnung der Vorlänfe ist aber eine
Gewähr geboten, daß wir im Endkampfe am Sonntag wirk¬
lich die Besten auf der Bahn sehen. Das Fahren um den
großen Preis und das Ehrenfahren werden jedesmal über
40 Fahrer bestreiten, sodaß am Sonnabend zweimal 6 Vorläuse,
3 Hoffnungsläufe und mindestens 2 Zwischenläufe auszusahren
sind , ein Programm , das sonst für einen Sonntag reicht , zumal
die Besetzung der Vorläufe schon an Qualität so ist , wie man
sie an gewöhnlichen Renntagen im Endlauf zu sehen bekommt.
Trotz der großen Zahl der Läufe aber wird sich alles rasch
abwickeln , da jeder Lauf nur über 2 Runden fährt und flottes
Tempo durch die Bestimmung hervorgerusen wird, daß außer
dem ersten jedes Laufes der schnellste zweite aller Läufe am
Sonntag mit weitcrfahren darf . Die Hauptsache ist natürlich
der Sonntag ; aber man hat doch von einem solchen Rennen
erst dann das rechte Vergnügen, wenn man die einzelnen
Fahrer keimt und sich für ihre Leistungen interessiert. Es wird
daher jedem , der am Sonntag das Rennen besuchen will, zu
empfehlen sein , sich erst an der Hand des Programms am
Sonnabend eine allgemeine Uebersicht zu verschaffen und ein
Urteil über die Chancen der einzelnen zu bilden.

* Zum Abnehinen von Pflaumen war der 15jährige
Sohn eines Anwohners der Lindenstraßegestern aus den Baum
geklettert. Da derselbe vom Regen noch naß war , glitt der
Knabe aus und siel sich die Schulter aus dem Geleük. Der
hinzugerusene Arzt konnte dieselbe trotz der eingetretenen An¬
schwellung sofort wieder einrcnken , sodaß der Gestürzte mit
den Schmerzen dauonkommen wird.

" Seinem Leben ein Ende machte gestern ein Schlosser
der Eisenbahnmcrkstätts im Hciligengeistthorvicrtcl.

» *

ltz Delmenhorst , 30 . August. Heute Nachmittag
zwischen 5 und 6 Uhr zogen, nachdem eine drückende Schwüle
voranfgegangcn, von verschiedenen Seiten Gewitterwolken
am Horizont heraus. Bald darauf kam hier und in der
Umgegend ein heftiges Gewitter Zum Ausbruch. Mit
Windeseile verbreitete sich alsbald die Nachricht, daß der
Blitz das Wohnhaus der Arbeiterkolonie Dauelsberg
entzündet habe. Von hochgelegenen Punkten ans bemerkte
man eine gewaltige Fenersäule gen Himmel steigen. Drei
städtische Spritzen , darunter die der Turnerfeuerwöhr , eilten
schleunigst zur Hilfe hinaus , konnten jedoch dem entfesselten
Elemente, das an den reichen Erutevorräten vorzüglicheNahrung
fand, keinen Einhalt thnn ; das Feuer , dessen furchtbare Glut
weithin wirkte, breitete sich auf die Nebengebäude aus und
äscherte auch diese ein . Sämtliche Gebäude brannten nieder; nur
das mitZiegcln gedeckte Logierhans derKolonisten ist zur Stunde
noch unversehrt. Ein Glück ist es , daß es gelungen ist, trotzdem
sofort nach dem zündenden Blitzstrahl alles ein Feuer war,
das zahlreiche ausgestallte Vieh zu retten, wobei sich die Vor¬
richtung zum schnellen Lösen des Viehes recht gut bewährt
hat . Der ganze, so vorzüglicheBetrieb hat durch den Brand
eine bedeutende Störung erlitten. Uebcr die Größe des an¬
gerichtetenSchadens , sowie über weitere Einzelheiten, konnten
wir bis jetzt noch nichts erfahren.

— Jnoer heute stattgesnndenen Generalversammlung
des delmenhorster Turnvereins, die infolge des Brandes
in Dauelsberg nur schwach besucht war , erfolgte zunächst die
Rechnungsabtage für die Zeit vom 20 . Februar bis 20 . August
d . Js . Die Einnahme stellte sich, einschließlich Kassebestand,
ans 3409.57 Mk., die Ausgabe auf 924.68 Mk., sodaß ein
Kassebestandvon 2484.89 Mk. bleibt. Zum Rechnungsprüfer
der nächsten Rechnung wurde Turner Bülow gewählt. Aus
den 10 . September wurde eine Turnfahrt angesetzt , welche
einen ganzen Tag in Anspruch nehmen und sich von Immer
aus durch den Stühe nach Ostrittrum , woselbst das Mittags¬
mahl eingenommen wird, und zurück über Dötlingen nach
Wildeshausen erstrecken soll . Das Stiftungsfest der frei¬
willigen Feuerwehr des delmenhorster Turnvereins wurde auf
den 1 . Oktober eingesetzt und soll durch eine Uebung, Kommers
und Ball gefeiert werden. Einer fünfgliedrigen Kommission
wurden die Vorbereitungen übertragen.

Delmenhorst, 31 . August. Wie schon berichtet, war
die Viehzucht des hiesigen Bezirks ans der vorgestrigen Tier¬
schau in allen Abteilungen hervorragend vertreten . Während
aber in verschiedenen Gattungen , beispielsweise in der Rind¬
vieh - und Schweinezucht, sich noch der Mangel eines einheit¬
lichen ZnchtziclS bemerkbar machte, konnte dies von der
Geflügelzucht nicht behauptet werden. Die Geflügelabteilung
war , was Hühner -, Enten - und Gänsezucht angeht, durch her¬
vorragende Tiere vertreten . Vor allen hervorzuheben ist hier
das zur Stubenkükenzucht so sehr geeignete stuhrer Landhuhn
aus einer Kreuzung von RamelZloher-Brahma und Landhuhn
hcrvorgegcmgen. Es waren in älteren sowie diesjährigen
Tieren tadellose Stämme ausgestellt, nur wollte cs scheinen,
als ob die Züchter dieser Rasse den sogen . Kalkbeinen der
Tiere gegenüber zu unachtsam sind . Durch das Einnisten
dieser Krankheit wird der Ertrag aus der Geflügelzuchterheb¬
lich hcrabgemmdert; durch Behandeln der Läuse mit grüner
Seife , Petroleum , Kreolin , sowie durch Anstrich ,

der
Stallungen mit Karbolinenm ist leicht der Verbreitung
Einhalt gethan. Die hiesigen bewährten Züchter
von Minvrka , schwarzen und rebhuhnfarbigen Italienern,
Ramelslohern , glo.ttbeinigen Langshan, Peking- und Kronen-



MeV hüben vorgestern wieder den Beweis geliefert , daß die
diesjährige Brut nicht zurückgegangen ist , sondern daß die
hiesigen Trere imstande sind , die Konkurrenz mit den besten
Züchtern Deutschlands aufzunehmen. In jeder Weise hervor¬
ragend waren die schwarzen Minorka und rebhuhnfarbigen
Italiener des Herrn Fehrmann , die schwarzen Italiener des
Herrn Brmkmann , hochfein die rebhuhfarbige Spezialzucht des
Herrn Kassens, ebenfalls die weißen ramelsloher Stämme des
Herrn Rogge. Die neuerdings als vorzügliche Legeenten
empfohlenen indischen Laufenten zeigte Herr Cordes in
mehreren Stämmen . Die hiesigen Landgänse und -Enten
waren durch mehrere ländliche Züchter vertreten . Hoffentlich
gelingt es dem hiesigen Verein für Geflügelzucht, es zu er¬
reichen, daß bei der nächsten Tierschau eine Gruppierung des
Geflügels genau nach Rassen vorgenommen werden kann ; es
wird dadurch für den Züchter und Kenner ein übersichtlicheres
Bild geschaffen ; auch wäre zu wünschen, daß über die Ge¬
flügelabteilung wenigens ein Katalog hergestellt würde ; es
würde dadurch das Interesse für Geflügelzucht in ländlichen
Kreisen gefördert werden. Im allgemeinen können die hiesigen
Geflügelzüchtermit Befriedigung auf die diesjährige Tierschau
zurückblicken. Möchten auch diejenigen, welche bislang dem
Geflngelzüchtcrverein fernblieben, sich anschließen.* Westerstede , 31 . August . Wie häufig hier die giftige
Kreuzotter noch auftritt , zeigen folgende Zahlen : An ausge¬
wachsenen Kreuzottern sind vom 1 . Mar bis jetzt bei dem
hiesigen Amte im ganzen 376 Stück eingeliefert worden, davon
im Mai 177 , im Juni 51 , im Juli 100 und in diesem
Monat 48 Schlangen.

-s . Schweiburg , 30 . August. In unserem Orte ist
wiederum die Maulseuche unter dem Rindvieh zum Aus¬
bruch gekommen . Auf dem Gehöft des Landwirts Ohmstede
zu Achtermeer ist ein Kalb an der Seuche erkrankt. Seitens
des Amtes sind sofort Absperrnngsmaßregeln zur Verhütung
weiterer Verbreitung getroffen worden.

-s . Varel , 30. August. Endlich nach langer Zeit brachte
uns der heutige Tag den so sehnlichst erwarteten ausgiebigen
Regen . Gegen 5 Uhr nachmittags zogen sich über der Stadt
gewaltige Wolkenmassen zusammen, die das Tageslicht derart
verdunkelten , daß in den Wohnhäusern tiefe Finsternis herrschte.
Mit den ersten Blitzschlägen prasselten auch die Wassermaffen
hernieder und zwar für die Dauer einer guten halben Stunde
in so wolkenbruchartiger Weise, daß jeglicher Verkehr auf den
Straßen ausgehoben war . Für die Landleute wird der starke
Regenguß eine wahre Wonne gewesen fein. Leider ist das be¬
gleitende Gewitter nicht ohne Schaden vorübergegangen. Dem
Landwirt Suhren zu Oldorf b . Varel sind nämlich drei
wertvolle Milchkühe aus der Weide vom Blitz erschlagen
worden.

s. Varel , 30. August. Folgender ergötzlicher Vor¬
fall spielte sich heute Morgen auf der Landstraße Borgstede-
Varcl ab. Kommt da eine ehrsame Bauersfrau , mit einem
umfangreichen und anscheinend ziemlich schweren Korbe be¬
laden , die Landstraße herunter , rüstig der Stadt znschreitend.
Sei es nun das Gewicht des Inhalts oder die Altersschwäche
des Behälters , genug, plötzlich giebt der Boden des Korbes
nach, und heraus purzeln etwa ein Dutzend junger Hähnchen,
die natürlich nichts Eiligeres zu haben, als die so unerwartet
wieder erhaltene Freiheit zur schleunigen Flucht zu benutzen.
In wenigen Augenblicken sind die Flüchtlinge außer Sicht.
Daß die so plötzlich „ erleichterte" Frau für den Spott der
Augenzeugen nicht zu sorgen brauchte, bedarf wohl keiner Er¬
wähnung. Mit einer derben Verwünschung wanderte das
unzuverlässigeTransportinittel in einen Graben , und heimwärts
gings nach Vorgstede.

) ch Moor -Hausen bei Hude , 30. August. Das Fest ihrer
silbernen Hochzeit feierten am Montag die Eheleute Hermann
Lürs und Frau . Aus Anlaß dieser Feier waren die Mit¬
glieder des hiesigen Kriegervereins, dem Herr L. seit vielen
Jahren als Vorstand angehört, zusammengekommen, um dem
Jubelpaare ein Ständchen zu bringen und dasselbe zu dem
frohen Tage zu beglückwünschen.

Elsfleth , 30. August. Heute Nachmittag nach 5 Uhr
entlud sich hier ein Gewitter, welches uns wieder ein schönes
Regenschauer bescheerte . — Vor einiger Zeit hat sich hier ein
Naturheilverein gebildet. Derselbe zählt zur Zeit 14
Mitglieder.

-n- Stediugen , 30. August. Da anhaltendes Negeuwetter,
welches unseren Weiden so sehr erwünscht wäre , uns nicht be¬
schicken ist, so freut man sich, wenn durch ein heraufziehendes
Gewitter der nachWasser lechzenden Natur Erquickunggespendet
wird . Nachdem bereits am Montag ein fruchtbarer Gewitter¬
regen gefallen, brachte uns heute Nachmittag gegen 6 Uhr ein
heftiges Gewitter abermals einen ergiebigen und lang¬
ersehnten Regen. Auch der in den meistenHäusern herrschende
Wassermangel ist, da die Cisternen wieder teilweisegefüllt sind,
jetzt vorläufig behoben.

-u- Berne , 30. August. DieBauthätigkeit in unserem
Orte und in der Gemeinde ist in diesem Sommer recht
rege, sodaß sich für unsere Bauhandwerker reichliche Arbeit
und lohnenderVerdienstbietet. Herr Tabakfabrikant F . Dümler
hat neben seinem Wohnhause ein neues Fabrikgebäude auf¬
führen lassen. In demselben wird augenblicklich zur
Erweiterung des Betriebes ein Petroleum -Motor aufgestellt.
Im benachbarten Ollen haben die Landwirte I . Schriefer
und B . Glüsing neue Wohnhäuser bauen lassen.

-n- Neuenhuntorf , 30. August. Zur Erinnerung an den
Tag von Sedan veranstaltet der hiesigeKriegerverein am
Sonntag , den 3 . September, eine Gedenkfeier. Die Mitglieder
versammeln sich um 4 Uhr nachmittags zur Abholung der
Fahne und marschieren nach der Friedenseiche, woselbst die
Festrede gehalten wird. Der Festzug begiebt sich von hier nach
Voigts Gasthause. Von 6— 8 Uhr findet für die Kinder Tanz
statt. Mit einem Festball für Erwachsene findet das Fest
seinen Abschluß.

-v- Großenkneten , 30. August. Heute Nachmittag zog
ein schweres Gewitter über unfern Ort , welches zwar in
ausgiebigerWeise den langersehnten Regen brachte, doch leider
auch ein Opfer gefordert hat , indem die 10jährige Tochter
des Brinksitzers B . Borchers Hierselbst beim Kühehüten vom
Blitz getroffen und sofort eine Leiche war.

Wildeshausen, 30. August . Die Herren Schmiede-
Meister H . Schröder hier, Voümeier Harms zu Glane und
Koltoge zu Simmerhausen haben gemeinschaftlich eine Dampf¬

dreschmaschine neuesten Systems angeschafft, um das
Abdreschen des Getreides auf den Gehöften der einzelnen
Landwirte gegen Entgelt zu betreiben. Der Preis des gesamten
Drescheinrichtungdürfte ca . 6000 Mk. betragen, und dürfte es an
genügender Beschäftigungnicht fehlen. — Behufs Fertigstellungder elektrischen Centrale sind die Monteure der Firma
Schnckert L Co . hier eingetroffen. Um eine Schädigung oder
Störung der Telegraphenleitung zu vermeiden, wird diese
Leitung an der Huntestraße und Zwischenbrückcn verlegt
werden. — Im nächsten Jahre soll beim hiesigen Postanite
eine öffentlicheFernsprechstelle eingerichtetwerden. — Am
Sonnabend , den 2 . September, abends, veranstaltet der hiesige
Kriegerverein anläßlich der Sedan fei er in seinem Vereins¬
lokale einen Festkommers, verbunden mit theatralischen Auf¬
führungen. Am 3 . September findet nach beendetem Gottes¬
dienste das Baumchenpflanzen auf den Gräbern der im letzten
Jahre verstorbenen Veteranen statt . — Die bienen wirt¬
schaftliche Ausstellung des Jmkereiverbandes für das
Herzogtum Oldenburg findet am 7 ., 8 . und 9 . Oktober
d . Js . hier statt , verbunden mit dem Verbandstage . Die
Vorbereitungen seitens des hiesigen Jmkervereins haben bereits
begonnen. Die Wahl der verschiedenen Festausschüsse ist am
letzten Sonntag vorgenommen worden. — Herr Wurstfabrikant
Holthusen in Neerstedt beabsichtigt, die abgebrannte Wurst¬
fabrik nicht wieder in Neerstedt, sondern, falls dies von der
Brandkasse gestattet wird, in Wildeshausen wieder aufbauen
zu lassen . — Das an der harpstedter Chaussee neuerbaute
Wohnhaus des Maurermeisters Grashorn ging käuflich in den
Besitz einer Landmannswitwe aus Neerstedt über. — Wegen
des Verkaufs mehrerer Bauplätze in der Nähe des Bahnhofs
schweben Verhandlungen ; es sollen Gebote bis zu 2500 Mark
pro Schcffclsaat schon abgegeben sein . — Die Landwirte der
Bauerschaft Bühren in der Landgemeinde, welche vor einigen
Jahren die Verkoppelung ihrer Eschländereien abgelehnt
haben, find jetzt anderen Sinnes geworden und wollen den
Antrag auf Verkoppelung jetzt gemeinschaftlich einbringen. —
An der hiesigen Taubstummenanstalt find jetzt , nachdem
vor kurzem der Lehrer Brandt aus Strückhausen eingetretcn
ist, vier Lehrkräfte thätig . — Am letzten Sonntag fand in
der hiesigen Badeanstalt die Prüfung der diesjährigen
Schwimmschülerstatt , wobei die Schüler einen Beweis von
tüchtigen Leistungen im Schwimmen ablegten. — Der dötlinger
Kricgerverein hält am 3 . September zur Sedanfeier einen
Ball beim Wirt Meyer in Dötlingen ab. Der sager Krieger¬
verein veranstaltet am selben Tage in Großenkneten eine
Sedanfeier mit Festzug,Festredebei der Friedenseicheund Festball.

Ans den benachbarten Gebieten.
* Bremen , 30. August. Prinz Albrecht von

Preußen traf heute Nachmittag von einer Truppenbesich-
tigung von Munster kommend , hier ein und nahm in Hillmanns
Hotel Wohnung . Der Prinz verläßt morgen früh 6 Uhr mit
Sonderzug Bremen, um sich nach Osnabrück, ebenfalls zur
Truppenbesichtigung, Zu begeben . — Der Turmbläser-
brunnen an der Domsheide ist heute sreigelegt worden und
bildet einen Gegenstand vielfacher Bewunderung. — Bei dem
Gewitter, welches heute sich über Bremen und Umgegend
entlud, schlug der Blitz in das Haus des Landwirts Schwartjss
in Grambke. Wie die „Wes .-Ztg .

" hört, sind zwei Pferde,
mehrere Bullen und sämtliches Mobiliar den Flammen zum
Opfer gefallen. Die Bewohner des Hauses waren abwesend.

* Emden , 30 . August. Die Generalversammlung
der e mder Heringsfischerei beschloß eins Dividende
vors 6 Prozent.

Lemförde , 28. August. Eine 7stündige Fahrt auf
dem Dümmer. Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr fuhren
11 Knaben im Alter von 8 bis 14 Jahren in einem alten
Torfkahn, den sie sich geliehen hatten , eine Strecke weit aus
den See hinaus , um zu baden. Sie hatten das Pech, den
Staken abzubrechen , und waren nun ganz dem Winde preis¬
gegeben , der sie in die Gegend trieb, wo dis Hunte in den
Dümmersee fließt. Hier blieb der Kahn im Schilfe stecken und
fing nun auch an, Wasser zu ziehen , welches die Knaben mit
den ansgezogenen Schuhen ausschaufelten. Die Angst der
Burschen kann man sich denken , denn sobald ihre Kraft nach¬
ließ, das eindringende Wasser auszuwerfen, würde dasselbe
den Kahn bald angefüllt und zum Sinken gebracht haben.
Trotzdem der Dümmer nicht sehr tief ist , würde wohl kaum
einer mit dem Leben davongekommen sein ,

'denn in dem
morastigen Untergrund würden sie versunken sein . Der Gast¬
wirt und FischereipächterWenzel zu Hüde hatte sich mit noch
fünf Leuten auf die Suche gemacht und die Schiffbrüchigen
glücklich um V>11 Uhr abends ausgefunden. Der eine hatte
dies, der andere das verloren, alle aber waren tüchtig durch¬
gefroren. Hoffentlich eine Mahnung für die Knaben, sich nicht
ohne Begleitung Erwachsener auf den See zu wagen. (D . K .)

t Wilhelmshaven , 31 . August. Der frühere Gouverneur
des Kiautschou- Gebietes, Kapitän zur See Rosendahl,
ist zum Kommandanten des Linienschiffes „ Brandenburg"
ernannt worden.

Z Wilhelmshaven , 31 . August. Am Mittwoch Nach¬
mittag wurden hier zwei Strolche verhaftet, welche im Park

Ichessejl des MMrMeil Gustav Mls-
Hau -tvereius.

Esenshamm , 30. August.
Eine erhebende Feier veranstaltete heute der Hauptverein

der Gustav Adolf-Stiftung für das Herzogtum Oldenburg in
unserer Gemeinde, welche zu Ehren des Tages im schönsten
Flaggenschmucke prangte . Freiwillig hatten es die Hausleute
in Esenshamm übernommen, die angemeldeten, mit den Morgen¬
zügen eintreffenden Gäste unentgeltlich von der Bahn abzu¬
holen, und als dann Wagen auf Wagen herangerollt war,
begann um 10i/s Uhr die Feier in dem altehrwürdigen, an
historischen Denkmälern reichen Gotteshause, an der Stätte,
an der unsere Vorfahren im heißen, blutigen Kampfe so oft
um ihre Freiheit gerungen, und an der dann später Luthers
Lehre zum ersten Male von dem kühnen Prediger Boling,
einem Sohn Butjadingens , in unserm Herzogtum frei gepredigt
wurde und trotz aller Verfolgungen sich dann siegreich Eingang
verschaffte . Herr Divisionspfarrer Goens aus Berlin,

ein von seiner früheren amtlichen Thätigkeit ^ her auch in
unserm Herzogtum beliebter und hochgeschätzter Prediger, hatte
die Festrede übernommen, welcher er das Schriftwort aus dem 2.
Brief Pauli an die Corinther, Kap. 10, V. 4 : „Denn die Waffen
unserer Ritterschaft sind nicht fleischlich , sondern mächtig vor
Gott " zu Grunde legte. An die zahlreich erschienene Gemeinde
richtete Redner die Mahnung , mitzuwirken im Kampfe, aber
nicht mit weltlichenWaffen, sondern ausschließlich mit geistigen,
und da sei unsere vornehmste Waffe das Wort Gottes . D,es
Schwert zu schleifen und zu schärfen sei unsere erste Pflicht;
wir müßten daher die Bibel hoch in Ehren halten , gleich
inneren Vätern . Äedner ichloH nnt der Äu^ orderung, hier
an dieser denkwürdigen Stätte die Treue gegen unsere
evangelische Kirche zu erneuern und dann getrosten Mutes
dem kommendenJahrhundert in die Augen zu sehen.

Rühmend erwähnt fei , daß zur Feierlichkeit beim Gottes¬
dienstes einige von unserm Singverein vorgetragene Motetten
ungemein beitrugen.

Nach kurzer Pause begann die Generalversammlung
in Lübbens Gasthose. Vom Herrn Vorsitzenden mit Gebet er¬
öffnet, verlas dieser zunächst die Tagesordnung , mit der die
Versammlung sich einverstanden erklärte. Hiernach legte der
Vorsitzende zunächst einen Jahresbericht über die vom
Hauplverein und den einzelnen Kreisvereiuen entfaltete
Thätigkeit dar . Aus dem Berichte, der ein erfreuliches Bild
gab von der erfolgreichen Wirksamkeit der heimischen Gustav
Adolf-Vereine, sei nur einiges hervorgehoben. Für das zu der
Erlöserkirche in Jerusalem gehörende Pfarrhaus spendete der
Hauptverein 500 Mk., wogegen aus der vorjährigen Central¬
versammlung in Ulm hierfür 75,000 Mk. zusammenkamen. In
dankender Anerkennung hat nun das Kuratorium der Erlöfer-
kirche dem Vorstands des Vereins ein Facsimile der Ein¬
weihungsurkunde überreicht, welches in der Versammlung,
zirkulierte. Des ferneren wurden mehrere kostbare Abend-
mahlsgeräte für die Krankenkommunion, ^ welche von einem
hochherzigen Freunde unseres Vereins gespendet waren, der
Gemeinde Elisabethfehn zugefprochen . Zu Ehren eines ver¬
storbenen Freundes des Vereins, welchem derselbe 300 Mk.
gespendet hatte, erhob sich die Versammlung von ihren Sitzen.
Redner schloß mit einem Rückblick auf die Jugend , die zu
thätigen evangelischen Christen heranzubilden, die Haupt¬
aufgabe sei.

An den Jahresbericht schloß sich der -Rechenschafts¬
bericht. Hiernach betrug die Einnahme im Jahre 1898 ins¬
gesamt 10,934.01 Mk., der eine Ausgabe von 10,929.96 Mk.
gegenübersteht, sodaß demnach der gegenwärtige Bestand nur
4,05 Mk. beträgt . Bezüglich der Gabenverteilung ist , wie
der Herr Vorsitzende erläuterte , nach denselben Prinzipien wie
im Vorjahre verfahren, nur Elisabethfehn hat anstatt 500 Mk.
jetzt 800 Mk . erhalten, und zwar kann der Hauptverein dies
sehr wohl verantworten , da vom Centralverein zu Leipzig
nicht 50 unterstützungsbedürftige Gemeinden dem Hnupt-
verein bei der Gabenverteilung namhaft gemacht sind,
wie in den Vorjahren, sondern nur 22 ; eine größere^ Auf¬
wendung für die eigene Diaspora ist daher wohl gerechtfertigt.
Für Kindererziehung wurden 400 Mk. ausgeworfen, ferner
für" einige Diafporagemeinden, größtenteils in Ungarn und
Böhmen liegend, zusammen2000 Mk. Die Versammlung erklärte
sich einstimmig mit der vorgeschlagenenGabenverteilung ein¬
verstanden. — Bei der nun vorgenommenen Wähl eines
Revisors , bezw . Ersatzwahl eines Vorstandsmitgliedes wurden
zwei oldenburger Herren einstimmig gewählt. Ferner beauf¬
tragte die Versammlung Herrn Pastor Iben, Vechta, mit
der Vertretung des Hauptvereins aus der am 19 . bis
22 . September in Braunschweig stattfindenden Central¬
versammlung. Als Ort der nächsten Festvcrfammlung wurde
Wildeshaufen bezw . ein Ort im südlichen Herzogtum, event.
in der Diaspora selbst , festgesetzt und hierauf die Beratung
mit Gebet geschlossen.

Das nun folgende Festessen, an dem sich zahlreiche
Festteilnehmer mit ihren Damen beteiligten, nahm bei der
Vorzüglichkeit von Speise und Trank einen gemütlichen Verlaus,
desgleichen war auch die uni 4 Uhr beginnende Nachfeier trotz
des unbeständigen Wetters gut besucht . Wenngleich uns der
Raum verbietet, auf die hier gehaltenen Ansprachen u . s. w.
des näheren einzugehen , so sei doch rühmend anerkannt , daß
die gute Sache der evangelischen Kirche und das Bewußtsein
der hilfreichen Zusammengehörigkeit hierdurch neu gestärkt und
gckräftigt worden ist , zum Segen unserer notleidenden Brüder.

LDL . Paris , 30. August. Gegenüber einer Meldung
der „Politiken " in Kopenhagen erklärt die Agence Havas,
daß sie keine Kenntnis von dem Auftreten der Pest in
Paris habe.

UW . Oporto , 30. August. Hier sind heute ein Er-
kranküngsfall an der Pest und ein Todesfall vorgekommen.

UTL . London , 30. August. General Kitchener meldet,
die Madhisten hätten einen Aufstand versucht, der von dem
Khalifen Mohamed Cherif, einem der vier seiner Zeit vom
Madhi eingesetzten Khalifen, und zwei Söhnen des Madhi
angezettelt worden ist . Eine kleine egyptische Truppen¬
abteilung , welche abgesandt war , um sie zu verhaften, wurde
von den Derwischen angegriffen. Cherif und die Söhne des
Madhi fielen im Kampfe. Das Dorf wurde in Brand gesteckt.
Aus egyptischer Seite wurden ein Offizier und zwei Mann
verwundet.

UW . Pretoria , 30. August. Der englische diplomatische
Agent Greene überreichte heute dem Staatssekretär Reitz die
Antwort Chamberlains auf die Vorschläge der südafrikanischen
Republik bezüglich der gemischten Kommission. Greene kon¬
ferierte eine Stunde mit Reitz . Später wurde Chamberlains
Antwort von der Regierung und dem ausführenden Rate in
Erwägung gezogen.

Lll'L . Pretoria , 31 . August. Es verlautet , die Antwort
Chamberlains schlage eine zweite in Kapstadt abzuhaltends
Konferenz vor, in der die Einsetzung des von der Transvaal-
Regierung vorgeschlagenenSchieds-Gerichtshofes erfolgen solle,
vor dem die jetzigen und künftigen Schwierigkeiten erörtert
und alle streitige» Fragen geregelt werden sollen.

LW . Kap Haitien , 30. August. In Santiago und
Puerto Plata wurde Jimenez zum provisorischenPräsidenten
ausrufen.

Gernemdesache.
Schauung der öffentlichen Wasserzüge

rmeinde findet vom 11. Septbr. d. I.

Anlieger werden hierdurch angewiesen,
a ihnen zu unterhaltenden Strecken bis
in schausreien , bestickmäßigenStand zu

zu setzen, insbesondere das Ufer und Flußbett
von Wasserpflanzen, Schlamm usw. zu reinigen,
überhängendes Gesträuch aufzuschneiden, Än-
landungen und Einsenkungenabzustechen , sowie
Sand und Holz, überhaupt alles, was dem

Vorgefundenen Mangelpöste aus ihre Kosten zu
erwarten.

Edewecht , 1899, August 30.
Der Gemeindevorsteher.

Jüchter.
Abflüsse des Wassers hinderlich ist, bis zur
Mitte des Wasserzuges herauszuschaffen.

Säumige haben Brüche und Beseitig,mg der
Jeden Morgenfrisches Obst , Aepfelnu.

Honigbienen , ä Ltr . 1« Pfg . , Kirschen und
Johannisb. , L Pfd. 2» Pfg . Lindenstr. 4.

Ein mah . Meublement mit schwarzem
Damastbezug, sehr gut erhalten, steht preiswert
zu verkaufen._ Donnerschweerstr . 28.

Von meinen höchstpräm. rebhf.
^
Jtalienern

habe einige 99er Hähne abzugeben.
Scheelje , Donnerschw eerstr. 38.

Eversten . Zu verk. ein gut erh. dreiräd^
Sitzwagen . Teebkengcmg lio.
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N Sonnabend, den 2 ., und Sonntag , den 3. September.
Fahren um den Ehrenwanderpreis Z.Z . K.L. Hoheit, -es Erbgroßheyogs

und der Frau Grbgroßheyogin von Oldenburg.
Sonnabend. Achiig t Uhr. PW der Me : AAiZiML St-M-tzjy;
Sonntag . . , ., ,. .,

UW- Vorverkauf der Eintrittskarten bei fotzenden Mrmen :
"HW

W . Tebbenjohanns , Markt; D. B . Hiurichs är Sohn, Langestr . ; Hans Kruse, Langestr . ; Carl Ed . Pophanken , Heiligengeiststr . ; Joh . Boß, Nadorsterstr .;
Karl Lambrecht, Staustr. ; W . Füchsel , Ritterstr. ; H . Bischoff , Buchhandlung, Osternburg , Bremerstr.

Folgende sehr gut erhaltene
ssr ° MSVsIn ,

- WS
als : 2 Plüschsofas , 1 Schaukelsessel , 1
Chaiselongue , 2 mah . Tische, 1 mah.
Spiegel , 1 gr. Toilettenschrauk , kl . Spiegel,
Kommoden, Tische, Stühle , Teppiche,
Bilder , 1 Leinenschrank, 1 Küchenschranl,
Zugroulcaux , Bettstellen , mehrere Betten,
sowie hier nicht weiter namhaft gemachte Haus-
und Küchengerätesindzu verkaufen Lindenstr. 56.

Rastede.
DaS Anziinden und Löschender Straßen¬

laternen für die Brennperiode 1899/1900 soll
in 3 Bezirke geteilt mindestfordernd vergeben
werden.

Die Bedingungen können bei dem Unter¬
zeichneten eingesehen werden und sind Offerten
bis zum 5. Sept . einzureichen.

1899, 30. August.
Der Gemeindevorsteher.

_ H . Uhlhorm
Dalsper . Hiermitdie ergebene Mitteilung,

daß mit dem heutigen Tage meine

seve MM
in Betrieb kommt und bitte ich die verehrten
Bewohner von Moorriem , das der alten
Mühle während so vieler Jahre bewiesene
Vertrauen auch der neuen Mühle zu schenken
und mit ihrer Kundschaft zu beehren, indem
prompte und reelle Bedienung zugesichert wird.

Um recht vielen Zuspruch bittet
_ D . Koopmmm.

Täglich
um A Uhr:

Frische Schellfische,
Butt , Seehecht,Rotznngen,Granat,Riesen - ,
Solo -. Edel -Krebse, Suppenkrebse , geräuch.
delikaten Schellfisch , Bücklinge , Störersatz,
Lachsheringe, Aale re. bei

S . Wmstr. U.
« merik. Pökelfleisch

traf wieder ein und empfehle dasselbe
billigst. Feinste große Snperior -Voll-
heringe. _ I . B . Harms._

Oberhansen . Zu verk. e. nabe am Kalben
stehende Ouene . _ Joh . Ha ye.

, « ! ä6M6I8l6k '8 > N8l ! lM

Hannoven, Hedwigstr. IS.
Bewährte Vorbereitungsanstalt für alle

Militär - und höhere Schnl -Examina
inkl. Maturitätsprüfung . In den beiden
letzten Schuljahren bestanden 181 Zöglinge
der Anstalt ihre Prüfungen . KleineKlassen,
möglichst individuelle Behandlung ; bewährte
Lehrkräfte. Nähere Mitteilung d . d . Direktion.

Verkaufe ein altes und ein neues Rad zu
jedem annehmbaren Preise.

Heinrich Hitzegrad.

Zahnwehtod
empfiehlt Heinrich Hitzegrad.

heute emgetroffen, welche ich
billig abgebe.

U. Mess Lr.,
Käse -Engroslager . Fernsprecher 147.
Zu verk . im Heiligengeistthorviertel 1 Hans

M. groß . Garte « , wovon 1 Bauplatzabgetrennt
werden kann. Näheres Ackerstraße 6, oben.

Unterricht in Handarbeiten erteilt
Frau Gröne , Lindenstr. 34.

Schluß
des

MO
Sonnabend,

den 2. September.

MW
Zu verk . leere Kisten , l . Brett . Haarcnstr . 45.
Billig zu verk. junge Dachshunde , schön

gezeichnet Bnrgstr . 22.

Empfehle
in größter Auswahl:

Regenschirme in Halbseide , 1000 Tage
Garantie, zu 4,50 1 Jahr Garantie-
Korsetts zu 3 Strümpfe und Socken,
Taschentücher, Shlipse , Wäsche , Hosen¬
träger , Glacee -Handschuhe von 1,10 ^ an,
Schürzen , Rüschen , Schleier von 30 ^ an,
Brautschleier u . Kränze , seidene Bänder»
Schmucksachen, Lederwaren , Marktkörbe
und Taschen.

veincioii Vi1r«g > sll,
Achternstr . 34.

Zu verkaufen ein zu 2 Wohnungen ein¬
gerichtetes MW- neuerbautes Haus "MR
im Heiligengeistthorviertel . Näheres in der
Expedition dieses Blattes.

lagäpair 'onkn , Vulven,
ttsgs !,

prima Scherhenpnlver
bei

kullolf Kolclsvlimillt,
! Osternburg , 13 , Bremerstr . 13.

Vis 1. OlLlovsi ? vsr ' i ' eLsl.
ZZL» . OZ ?LVSL » .

Wohnungen.
Zu vermieten ein Heller Laden mit Kontor

mit oder ohne kl. Wohnung.
A . Horrmeyer , Staustr. 23.

Zu verm. eine möbl. Stube . Ziegelhofstr. 77.
Zu verm. Stube u . K . s. j . L . Haarenstr .t45.
Zn vermieten möbl . Stube « . Kammer.

Rosenstraße 10.
Gesuchtsofort unmöbl . Stube u . Kammer.

Offerten mit Preisangabe unter C . an die
Expedition d . Bl . erbeten.

Vakanzen u . Stellengesuche.
Bürgerfelde . Gesucht zum 1 . Novbr. l

kl. Knecht von 16 — 18 Jahren.
H . Kayser , Alexanderweg.

em

Gesucht i . Mädchen zur Erl . des Pntz-
sachs. Frau Th . Brnns , Haarenstr.

Varel a. d. Jade . Suche baldmöglichst
einen werkverständigen Schwarzbrotbäcker.

H . B . Plenter.

Gesucht ein kl. Knecht von 14— 16 Jahren
zu leichten häuslichen Arbeiten.

Nachzusragen Na dorsterstr. 14
Zum gründl . Erlernen d. Schneidernd

können j. Mädchen gleich od. später bei
mir eintreten . Johanna Ebol «,

Steinweg 8 , parterre.
1 j . Mädchen , 20 I ., aus Jever mit prima

Zeugnissen sucht Stellung p. 1 . Nov . im Haush.
und Laden. Familienanschluß erwünscht.

_ D . Hoting , Staulinie.
Ich suche fortwährend viele Mädchen,

Köchinnen, junge Mädchen, Hausknechte, ferner
für Landwirtschaft viele Mädchen u . Knechte
a . gl. u . Nov . D . Hoting , Staulinie 19.

Suche zum 1 . Oktbr. für m. 3'/sjähr . Knaben
eine Kindergärtnerin 2. Kl. oder besseres
jg . Mädchen . Verlangt wird sorgfältigste
Pstege, Instandhaltung u . Plätten der Kinder¬
garderobe. Offerten an

Frau Rittergutsbes . Ranch,
Stemmermühlen b. Beverstedt i. Hann.

Frau oder Mädchen zum Reinmachen ge¬
sucht Langestr. 23, Chokoladengeschäft.

Vechta. Gesucht s. ein j . Mädchen , welches
schneidern gründl . erlernte und darin fleißig
und tüchtig ist, Stelle b . e. Modistin . Kost
und Logis daselbst. Beding, günstig.

B . zur Oeweste.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

UNION.
Freitag, de» 1. September:
Militär - Konzert,

ausgeführt von der ganzen Kapelle des
8 . hannov . Jnfanterie -Regts . Nr . 168,
unter persönl. Leitung des KapellmeistersHerrn

Radochla.
Anfang 8 Uhr. Entree 3V

Billetts L 40 ^ im Vorverkauf in der Union.
L. . Nolls.

Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert
im Saale statt.

FriekiUehn. MS „Hamme ".
Am Sonntag , den 3 . September:

Scheibenschießen, verbunden mit Garten-
konzertundBall,

wozu freundlichst einladet Der Borstand.

Ostermburg.
Sonntag , den 3 . September:

Crches LWMMtze«,
wozu freundlichst einladet

L. Koopmann , Bremer Chaussee.
Sonntag den 3 . September:

Este»- „
wozu freundlichst einladet

E . Christians (Lohmann Nächst),
Schützenweg 10 ._

Krieger -Mrein
_ zu Eversten.
Am Sonntag , den 3 . September , findet

zur Sedanfeier ein

Ball

*

Mtt -E« rIs-KrMilW.
Da die letzte Generalversammlung laut

Statut beschlußunfähig war , findet die nächste

Generalversammlung
morgen , Freitag , de» 1. Sept ., abends
8Vs Uhr, in der Markthalle statt.

Der Vorstand!

Zwischenahn.
Somriag, den S. September:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

Zoll . LNIsi ?- .
Metjendorf . Sonntag , den 3 . Septbr. :

UW- Ssll , -MU
wozu freundlichst einladet I . H . Frölje.

im VereinslokalTapkenburg statt.
— Anfang 6 Uhr . —

Orden, Ehren - und Vereinsabzeichen sind
anzulegen.

Fremde können eingefücrt werden.
Der Vorstand.

Familien -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , 30. Aug. 1899. HeuteMorgen
4>/s Uhr entschlief sanft und ruhig infolge einer
schweren Krankheit unsere liebe Tochter und
Schwester

HsSivLgs
im zarten Altern von 6 Monaten , welcheswir
hiermit zur Anzeige bringen.

E . Jhmels und Frau nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am 2 . Sept ., morgens

9 Uhr, vom Trauerhause , hinter der Lehm-
kuhle 4, aus statt.

Oldenburg , 31 . August. Gestern Nach-
mittag starb plötzlich mein lieber Mann
Carl Bock im Alter von 46 Jahren.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Witwe

Anna Bock, geb . Künnemann.
Die Beerdigung findet am Sonnabend , den

2 . Septbr ., vormittags 9 Uhr, vom Sterbe-
hause, Sonnenstraße 4, aus statt . _

Brake , 30. August. Ich erfülle hiermit die
traurige Pflicht, allen Bekannten die Trauer - '
Nachrichtzu bringen , daß unsere liebe Mutter,
Schwieger- und Großmutter,

Anna Margaretha Klarmann,
geb . Lübben,

heute in ihrem 78. Lebensjahre entschlafen ist.
Dieses bringe ich auch im Namen meiner Frau,
meiner Geschwister und der sonstigen Ange¬
hörigen tief trauernd zur Anzeige, indem ich um
stilles Beileid bitte . Friedrich Klarmann.

Die Beerdigung findet Sonnabend Nachmittag
2' /. Uhr auf dem hiesigen Friedhofe statt.

Statt jeder besonderen Meldung.
Nadorst H . Plötzlich und unerwartet

starb nach kurzer heftiger Krankheit meine
innigstgeliebtc Frau » unserer Kinder treu¬
sorgende Mutter

Margarethe Helene geb. Harms,
welches tiefbetrübten Herzens zur Anzeige
bringen Diedr . Dierks

nebst Kindern « . Kindeskindern.
Die Beerdigung findet am Sonnabend,

den 2 . Septbr .» nachm. 3 Uhr , ans de«
St . Gertrudenkirchhofe statt.

Zwischenahn , 30. August 1899. Allen
Verwandten, Bekannten und Teilnehmenden
teilen wir mit tiefbetrübten Herzen mit, daß
es dem Herrn gefallen hat , meine gute Tochter
und unsere liebe Mutter , die
Mm MeMnanns, geb . Rester,

aus diesem Leben in die Ewigkeit zu berufen
Die trauernden Hinterbliebenen:

Mutter u . Tochter.
Die Beerdigung findet statt am Montag,

nachm. 4 Uhr.
Weitere Familiennachrichten.

Verlobt : Anna Lahusen, Berne, mit Land¬
wirt August Heinemann, Schlüte. — Geboren
(Sohn ) : W . Brüning , Osternburg ; C. W . Eilers,
Oldenburg . — Gestorben: Catharine Schnelle,.

Verantwortlichfür Politik und Feuiüetvu: vr . E . Höber . sür den lokalen Teil : W . v. Busch,

geb . Stöver , Oldenburg. 45 I.
ko» äi Rodomskv. RotationsdruckUnd
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Oldenburg , 31 . August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Märkte im Monat September . Berne 5 . PFMV,
22 . SchafWHanfs ., Bockhorn 28. V. Cloppenburg 11 . BK, 10-
K, Delmenhorst 13 . PVHStroh , Elsfleth 18 . K, 23. F , Essen
15 . V, Garrel 7 . B , Großenmeer 29. V, Hahnenknopp 23.
Schf, Jever 12 . V, 5 ., 26. VK, 19 . VFüll , Lohne 4. PVK,
Nordenham 4 . V , 28. VSchf, Oldenburg 6. V , Ovelgönne 8.
P , 22 . SchfSchwHlz, Rodenkirchen 15 . V, 25. K, Sengwarden
4 . P , 7 . K, Strücklingen 11 . V, Tossens 20. HlzV, Altfimixsiel
12 . K, Aurich 19 . KVP , Bingum 15 . KP . Bunde 6 . K,
Karolinensiel 21 . K, Dornum 11 . K, Emden 12 ., 26 . V, 19.
PV , 5 . VW , Greetsiel 1 . K, Hinte 27 . K, Jemaum 14. K,
Ihrhove 29 . V , Leer 7 ., 13 .. 21 ., 28. V, 20. K, Marienhafe
22 . KPV , Neustadtgödens 28. K, Norden 11 . K, Oldersum 28.
KPV, Pewsum 22. K, Rysum 20. K, Wittmnnd 4 ., 11 ., 18.
VFüllSchw, 25. KVFüllSchw.

* Novelle zur Gewerbe - Ordnung . Am morgigen
Freitag , abends 9 Uhr, wird Herr R . v . Pein aus Hamburg
aus Veranlassung des deutschnationalen Handluugsgehilfen-
Verbandes, Ortsgruppe Oldenburg , im großen Saale der
Union einen Vortrag über die Novelle zur Gewerbe-Ordnung
halten. Die Ausführungen des Redners werden sich ins¬
besondere aus die Regelung der Arbeitszeit , Laden¬
schlußstunde , Geschäftsräume rc. in kaufmännischen Be¬
trieben erstrecken , und da gerade diese Fragen im Vordergründe
der Bewegung des Handelsstandes stehen , so ist ein recht zahl¬
reiches Erscheinen, der hiesigen Kaufmannschaft und der
sonstigen Interessenten erwünscht.

* Morgen wird die Keldhühner -JNgd eröffnet
Folgende Verse, die über das Erkennen des Alters bei Reb¬
hühnern unterrichten, verdienen, der Vergessenheit entrissen zu
werden.

Ist gelb der Tritt des Huhns gleich der Citrone,
So ist 's von diesem Jahre zweifelsohne.
Doch rechne davon zwei auf einen Kops,
Sie werden Dir gar sehr gering im Topf!
Das Huhn mit Tritten gelb wie Apfelsine,
Vor allem Dir zum saft'gen Braten diene;
Bei Hellem, grauen Tritte laß Dir raten.
Ein halbes Stündchen länger es zu braten.
Scheint dunkel schon des Huhnes Tritt und grau.
So kocht's vor'm Braten erst die kluge Frau.
Blaugrane Tritte , der Schnabel beinah' weiß,
Rings um die Augen ein hellroter Kreis:
Laß ab, umsonst sind Speck und Fett und Butter;
Derart '

ge Hühner schenk' der Schwiegermutter!
* *

Rodenkirchen , 29 . August . Gestern Abend , um 6 Uhr
anfangend, veranstaltete Herr Rektor Wigge mit Unterstützung
der anderen an der Bürgerschule thätigen Lehrkräfte eine
Goethefeier in Schmedes' Saal . An der Feier nahmen
die Schüler der Bürgerschule und deren Eltern teil, sodaß der
Saal gut besetzt war . In einer begeistertenRede feierte Herr
Rektor W . Goethe als deutschen Mann . Dann wechselten
Klavier- und Gesangvorträge mit Deklamationen ab. Am
Schluß wurde von den Mädchen, welche einen Kranz auf
dem Kopfe trugen, und einigen Knaben eine Huldigungsscene
dargestellt.

-K Golzwarden , 29. August . Heute fand hier ein
Wettkegeln statt . 8 Herren aus Rodenkirchen kämpften
gegen 8 hiesige Kegler. Den Siegern — diemal waren es die
Golzwarder — wurde ein Faß Bier von 30 Litern spendiert.

j Die fremden Kegelbrüder mußten leider schon zu früh fort , um
! den Zug benutzen zu können.

Ans den benachbarten Gebiete«.
< 1 Norderney , 30. August. Unserm noch sehr be¬

lebten Seebad steht am Sonnabend , den 2 . September, ein
schöner Festtag bevor; handelt es sich doch um die Einwei¬
hung des Kaiser Wilhelmdenkmals, zu welchem
zahlreiche Städte des weiten deutschen Vaterlandes Fels¬
blöcke geschenkt und geschickt haben. Schon beginnt man den
Ort festlich mit Guirlanden und Ehrenbogen zu schmücken.
Zahlreiche auswärtige Kriegervereine haben ihr Erscheinen an
der Feier Zugesagt . Die Hoffnung, daß Se . Majestät der Kaiser
selbst gelegentlich der Denkmalsweihfeier die Insel wiederum
mit seinem Besuche beehren würde, hat sich diesmal leider nicht
erfüllt. Mit seiner Vertretung hat der Kaiser den Chef der
Marinestation der Nordsee, Admiral Karcher, Erz ., be¬
auftragt . Für die am Sonnabend stattfindende Einweihungs¬
feier ist von der Denkmalskommissionfolgende Tagesordnung
festgesetzt : 7 Uhr Reveille ; 10 Uhr Antreten zum Festzuge bei
der Wartehalle der Eisenbahnstation Norderney ; zehneinhalb
bis elfeinhalb Uhr Festgottesdienst; 12 Uhr Enthüllung des
Denkmals. Die Festrede wird höchstwahrscheinlich Herr Pfarrer
Lic . Weber - Münch en - Gladbach halten, der im vorigen
Jahre auch die Weihrede bei der Grundsteinlegung hielt. Durch
die vielen vom Festlande herüberkommendenFestteilnehmerwird
das schon recht bunt bewegte Badeleben eine eigenartige Be¬
reicherung erfahren.

Osnabrück , 29 . August. Der Mörder Möllenkamp,
welcher bekanntlich vom hiesigen Schwurgericht zum dritten
Male zum Tode verurteilt wurde, ist heute Morgen in aller
Frühe nach Aurich überführt , wo die Vollstreckung des Todes-
urteils zu erfolgen bat.

Ans^ ller ^Welt^
Londons heißester Tag.

Der 25. August war , wie aus der britischen Metropole
geschrieben wird, der heißeste Tag , den man seit Jahren erlebt
hat . Die Temperatur stieg in der Sonne aus 130 Grad
Fahrenheit , nahezu 42 Grad Reaumur , und im Schatten aus
94 Grad Fahrenheit . Am heißesten Tags im Juli d . Js.
hatte man nur 126 resp . 89 Grad zu verzeichnen gehabt. Die
im meteorologischen Bureau eingezogenen Erkundigungen
haben ergeben , daß dieser August mit seinem beständig wolken¬
losen Himmel eine selteneAusnahme bildet. Sämtliche londoner
Pferdebahn- und Omnibusgesellschaften erließen gegen 10 Uhr
vormittags an ihre Angestellten die Verordnung, daß man,
unbekümmert um die Zeitversäumnis , den Pferden jede Sorg¬
falt angedeihen lassen sollte . Hunderte von Männern wurden
speziell dazu eingestellt , den Tieren an verschiedene !! Halte¬
punkten Hafer und Wasser zu verabreichen. Die Mehrzahl
der Pferde war mit Sonnenhüten ausgerüstet worden, und die
Vierfüßler schienen die Kopfbedeckung auch sehr angenehm zu
finden. In den Hospitälern im Norden und Osten der
Millionenstadt mußten mehr als ein Dutzend Personen aus¬
genommen werden, die vom Hitzschlag getroffen waren . Ein
Patient ist, bald nachdem man ihn bewußtlos auffand, gestorben.

-i- *

Verhaftet
wurde in Berlin der Subdirektor der Krankenkasse „ Hilfe" ,
Max Urban wegen Kautionsschwindeleien. Urban hatte sich
von einem Manne , den er als Bureauvorsteher engagierte,
5000 Mk. „Einlage" zahlen lassen , die er zunächst bei der
deutschen Bank auf seinen Namen deponierte, nach einigen
Tagen aber wieder abhob. Von mehreren Kassenboten erhielt
er Kautionen in Höhe bis zu 1000 Mk. Zuletzt wußte er sich
sogar Sparkassenbücher von Kellnerinnen und Dienstmädchen
zu erschwindeln. Das Geld, das er auf diese Weise in feinen
Besitz brachte, hat er in der leichtsinnigstenWeise vergeudet.

Die Krankenkasse „Hilfe" ist von ihm um etwa 8000 Mk.
geschädigt worden. In den letzten 18 Monaten soll er mcht
weniger als etwa 25000Mk . für sein verschwenderisches Leben
verbraucht haben. Es ist ganz unerklärlich, so bemerkt das

„B . T ." , daß er in die Stellung eines Subdirektors der Kasse
gelangen konnte, obwohl er wegenKautionsschwindeleienbereits
vorbestraft ist . Seine Verhaftung erfolgtenach einer Vernehmung
bei der Kriminalpolizei.

* *

Kleine Mitteilungen
Professor Adolf Menzel, der sich, wie wir be-

richteten, in Kissingen beim Sturz über eine Treppe verletzte,
hat sich nun fast vollständig erholt. Er trägt den rechten
Arm in der Binde. Er geht wieder aus und zieht seinen
Paletot selbst aus und an . Professor Menzel wird noch
10 — 12 Tage in Kissingen bleiben. — Wie dem „Münch.
Tagebl ." mitgetsilt wird, ist gegen einen Münchener Privat¬
mann , der den beständigen Geldnöten des einstigen Hof¬
opernsängers Bertram zuweilen zu Hilfe kam, eine
Untersuchung wegen Wuchers eingeleitet worden.

Der Unfall der „ Bnlgaria " vor dem Seeamt.
Das Hamburger Seeamt verhandelte am Dienstag über

den f . Zt . viel besprochenen Unfall des Dampfers „Bulgaria"
und verkündete schließlich folgenden Spruch : „ Auf der Reifs
von Newyork nach Hamburg im Februar 1899 geriet der
Hamburger Dampfer „Bulgaria " in eine außergewöhnliche
Orkanperiode, in welcher er durch Uebergehen der zum Teil
aus Getreide bestehenden Ladung eine schwere Schlagseite er¬
hielt, infolge Bruches des Dampf - und Handfteuergefchirrs
vom 2 . bis 21 . Februar in den mittleren Breiten des nord¬
atlantischen Oceans steuerlos umhertrieb, endlich aber, nach
Herstellung eines Notsteuergeschirres und teilweifer Wieder¬
aufrichtung des Schiffes, unter eigenemDampf PontajDelgada
auf den Azoren als Nothafen erreichte . Nach der Beweis¬
aufnahme ist weder das Uebergehen der Ladung noch der Bruch
des Steuergeschirrs auf einen Mangel in der Beladung oder
der Bauart zurückzuführen. Unter Spezialaufsicht des Board
of Underwriters war die Getreide - Teilladung in Newyork
ordnungsmäßig verstaut und alle vorgeschriebenenSicherheits¬
einrichtungen getroffen. Das Material des gebrochenenSteuer¬
apparates hat sich nach der angestellten Zerreiß - und Biege¬
probe als ein durchaus gutes erwiesen . Es hat sich mit
Sicherheit nicht feststsllen lassen , ob der Bruch des
Steuergeschirrs , welches durch die renommierte Schiffs¬
werft von Harland L Wolfs in Belfast nach den
Patenten von Wilson L Pirrie bezogen ist, möglicherweise
auf nicht ausreichende -Dimensionierung zurückzuführen ist,
oder ob nicht andere Faktoren zur Herbeiführung des Bruches
ausschlaggebend mitgewirkt haben. Bei der Beurteilung der
im vorliegenden Falle hervortretenden Einrichtungen und
Konstruktionen war zu berücksichtigen , daß es sich um einen
Dampfer von außergewöhnlichen Dimensionen handelt . Die
Schiffsbaupraxis muß sich in die Erfahrung mit Schiffen von
diesen Dimensionen erst hineinleben. Das Verhalten des
Schiffers Gustav Schmidt, des 1 . Steuermanns Wilhelm
Kuhls, des 1 . Maschinisten Robert Bernhard , sowie der
gesamten übrigen Besatzung verdient höchstes
Lob. Die Schiffsmannschaft der „ Bulgaria " wird stets als
ein leuchtendes Beispiel seemännischer Pflichttreue und Auf-
oferung gelten. Volle Anerkennung verdienen auch die
Rettungsmannschaften der Besatzungender 4 britischenDampfer
„Weehaken" , „Viktoria"

, „Koordistan" , und „ Antillian " , welche
der „ Bulgaria " Hülfe zu leisten suchten . Nach der Beweis¬
aufnahme kann nur angenommen werden, daß der aus dieser
Reise verschwundene Matrose Wilhelm König am 7 . Februar
in Verrichtung dienstlicher Arbeiten über Bord gefallen oder
gespült worden ist ."

Alachs und Linnen.
Von Dorothee Goebeler.

(Nachdruck verboten .)
Erblüht im Sommerwinde,
Gebleicht auf grüner Au,
Liegt still es jetzt im Spinde,
Ms Stolz der deutschen Frau.

Der hübsche Spruch, der, in zierlichen Buchstaben auf weiße
Borden gestickt, die Wäscheschränke unserer Hausfrauen schmückt,
enthält eigentlich eine direkte Unwahrheit. Die Zeit , wo der
„schmeichle Lein" den „Stolz der deutschen Frau " ausmachte,
ist lange, lange schon gewesen ; nur in ganz vereinzelten Fällen
findet man im modernen Hause noch die wirkliche reine Leine¬
wand, im allgemeinen ist an ihre Stelle das Baumwollen¬
gewebe getreten. Hemdentuch , Schilling, Renforcs und wie die
Surrogate sonst noch heißen, haben das Linnen, wenn auch
nicht aus der Achtung , so doch aus seiner einstigen Herrscher¬
stellung verdrängt.

Und doch gehört die Leinewand zu den edelsten und ältesten
Fabrikaten der Webekunst, und nicht nur ihre Güte und Halt¬
barkeit , auch Tradition und Geschichte haben sie gewisser¬
maßen geadelt.

Die Kultur des Flachses und seine Verarbeitung war be¬
reits den ältesten Völkern bekannt. In den Pyramiden Egyp¬
tens, in den jahrtausendalten Gräbern der Pharaonenzeit fand
man nicht nur Spindeln und Webstühle, sondern auch mannig¬
fache Reste bester Leinewand. Die Mumienhüllen sind durch¬
gängig aus Linnen gefertigt und zwar aus Linnen, das so
fein ist , daß auf einen Quadratzoll Gewebe 152 Fäden Aufzug
und 71 Fäden Einschlag kommen . Während des ganzen Alter¬
tums beherrschte Egypten den Leinenmarkt der damals be¬
kannten Welt . In den weiten und fruchtbaren Ebenen des Nils
bildete der Boden zu Zeiten der Flachsblüte ein einziges blaues
Meer, zahllose Hände waren beschäftigt , die Fäden der Leinen¬
pflanze zu duftigen Geweben zu verschlingen . Die Erzeugnisse
ihres Fleißes gingen hinaus nach Rom und Griechenland, nach
« yrien und Phönizien, ja bis nach Indien und an die ent¬
legensten Küsten des südlichen Afrika.

Dabei war es nicht nur d,s einfache , schmucklose Linnen,
das der Egypter zu webenverstand, — früh schon müssen ihm
?ue Feinheiten der Kunsttechnit bekannt gewesen sein . Wir lesen
>u den Büchern Moses' von bunten golddurchwirktenLeinen-

decken, die Israel von den Egyptern zum Schmuck der Vundes-
lade erstand ; ebenso spricht Herodot von einem Leinengewand,
das der Pharao Amasis dem Polykrates von Samos über¬
reichen ließ , und das kunstvoll mit Gebilden durchwsbt und
reich mit Gold und bunter Baumwolle bestickt war.

In Hellas und Rom fand die Flachskultur verhältnis¬
mäßig spät und auch nur spärlichen Eingang . In den Pro¬
vinzen Elis, Kos und Achaia wurde zwar in größeren Mengen
Flachs gebaut, auch galt das Spinnen und Weben als vor¬
nehmste Beschäftigung der griechischen Frau , für den großen
Allgemeinbedarf hielt man sich jedoch an den egyptischcn Im¬
port . Griechenland scheint das Linnen für Kleidungszwecke
wenig benutzt zu haben, nur für die Untergewänder der Frauen,
Decken und Teppiche wurde es verarbeitet, sonst zog man ihm
die Wolle vor . Desto höhere Wertschätzung brachte ihm Rom
entgegen.

Leinewand lieferte den Stoff für die Kleidung des römi¬
schen Mannes , dem es für weibisch und weichlich galt, die Glie¬
der in andere, als linnene Zeuge zu hüllen, Leinen war selbst
das Prunkgewand der vornehmen Römerin . Nokula. linea
nannte der Lateiner jenes zarte Leinengespinst, das auf der
Insel Kos, in Antiochien und Alexandria gewebt, an Wert
dem Golde gleichstand und so durchsichtig fein war , daß es
den schönen Töchtern der Siebenhügelstadt, nach Plinius , „das
Vorrecht gab, öffentlich nackt erscheinen zu können " . Mit Silber
durchwirkt , in allen Farben des Negenbogens schimmernd , ge¬
hört es unzweifelhaft zu dem Kostbarsten, was die Leinen¬
industrie der Antike hervorgebracht hat.

Wann und durch wen die nordischen Völker den Flachs
und die Kennnis seiner Verwertung erhielten, entzieht sich
unserer Wissenschaft , jedenfalls war die Leinenwebereidiesseits
der Alpen schon in einer Zeit zu Haus , als Hellas und Rom
noch kaum einmal wußten, was Linnen ist . In den Pfahl¬
bauten, die derForscherdrang derGelehrten ansSnmpf undMoor
von neuem zu Tage förderte, fanden sich mannigfache Gegen¬
stände , die auf eine innige Bekanntschaftder Menschen der Stein¬
zeit mit der Leinenweberei schließen lassen . So entdeckte man
in einiigen alten Ansiedelungenam Bodensee nicht nur gespon¬
nenes Leinengarn, sondern sogar auch ganze Büschel unver¬
arbeiteten, oder sauber geordneten und völlig zum Spinnen vor¬
bereiteten Flachses , der hier, ohne Schaden zu nehmen , beinahe
sieben Jahrtausenden Trotz geboten.

Ms die Römer nach Gallien und Germanien kamen , stand

die Leinenmebereider Eingeborenen dort schon in ziemlich hoher
Blüte . Tacitus berichtet von den Frauen der Deutschen , daß
sie leinene Gewänder trugen, die an Hals und Aermeln mit
Purpurstreifen verbrämt waren. In den Lstteraturdenkmälern. .
den Liedern der Edda und der Heldensage, wird mehr als
einmal des „ feinen Linnens" gedacht . Von Leinen war das
Hochzeitsgewandder nordischen Braut , darum spricht Loki im
„Raub der Sinreger " : „Das bräutliche Linnen legen dem
Thor wir an . " In gewächstes Leinen hüllte der Germane den,
Leib des Toten , ehe der Leichnam auf den Scheiterhaufenkam;
so spricht Gudrun , als sie dem ermordeten Gemahl die Toten¬
feier rüstet:

„Einen Kiel will ich kaufen und gemalte Kiste,
Das Leintuch wüchsen , das den Leib verhüllt ."

Plinius nennt Gallien und Germanien die „HauptflachZ-
länder nach Aegypten" . Das deutsche Leinen stand an Weiße,
Zartheit und Haltbarkeit den : des alten Pharaonenlandes
nicht nach und wurde von den römischen Eroberern sogar bis
nach Asien exportiert.

Spinnen und Weben war im alten Germanien Arbeit
der Frauen . Freya , die oberste der Göttinnen , trägt in der
Hand als Symbol den Wocken und führt die Aufsicht über
die Spinnerinnen . In den vornehmen Häusern blieb das Un¬
fertigen des Stoffes den Hörigen überlassen, während die
Herrin mit ihren Mägden den äußeren Ausputz vollendete.
Die Leinenstickerei stand in Deutschland schon früh in hoher
Blüte . Im Gudrunlied der nordischen Edda ist die Rede von
„Bettdecken mit blanweißem Stickwerk " , und an andrer Stelle
berichtet Gudrun:

„Sieben Halbjahre saß ich bei Thora , Hakons Maid.
In Gold stickte sie, mich zu zerstreuen,
Deutsche Burgen und dänische Schwäne.
Wir bildeten künstlich der Krieger Spiele ."

Ebenso fand der Grieche Priscus , als er 446 den Hof
des Attila besuchte , die Königin Kerka umgeben von Jung¬
frauen und Mägden , und „ sie stickten bunte Farben in feine
Leinemvand, welche zum Schmuck den Barbarcnkleidern dient" .

Von der Technik der altdeutschen Weberei hat man dank
der Pfahlbanfnnde ein ziemlich genaues Bild . Sie ähnelte
der der Aegyptcr vollkommen. Die Kettenfäden wurden senk¬
recht aufgespannt (während sie jetzt wagerecht gehen ), und
unten mit durchlöchertenThonkugeln festgehalten. Das Weber-



Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Origmalübersetzung aus dem Russischen von Or . Adolf Hess.
(Vorb emerkung . Indem wir heute die Veröffentlichung

des unterbrochenen tolstoischen Romans wieder aufuehmen,
erscheint es angebracht , den bisherigen Inhalt der Dichtung
in wenigen Sätzen in die Erinnerung zurückzurufen.

Im Mittelpunkt des Romans stehen der junge , reiche
Fürst Nechljudow und Katjuscha Maslowa , die arme Pflege¬
tochter zweier Tanten Nechljudows . Im Grunde edel ver¬
anlagt , ist Nechljudow durch das Leben in einer moralisch
verderbten Gesellschaft so weit heruntergekommen , daß
er Katjuscha , in die er sich verliebt hat , verführt und
gewissenlos dann

.
die Unglückliche ihrem Schicksal überläßt.

Nechljudow geht leichtsinnig seinen lockeren Lebensweg weiter,
äußerlich geachtet und geehrt , Katjuscha aber , die Mutter ge¬
worden , sinkt tiefer und tiefer und sitzt eines Tages , des
Diebstahls und Mordes bezichtigt , auf der Anklagebank . Sie
ist zwar unschuldig , wird aber dennoch verurteilt — zur Ver¬
bannung nach Sibirien . Zu den Geschworenen , die die An¬
geklagte leichtfertig schuldig sprechen , gehört auch Nechljudow.
Aber während der Gerichtsverhandlung , nachdem er Katjuscha
wiedererkannt , beginnen sich in ihm seltsam fremde , edle Ge¬
danken zu regen : die Gedanken an das , was er an
Katjuscha einst gesündigt hat , und was er an ihr wieder
gut zu machen hat . Er kommt zu der Ueberzeugung,
daß er der wahrhaft Schuldige an dein ganzen elenden
Schicksal der Maslowa sei, und er ringt sich durch zu dem
Entschluß , Katjuscha aus ihrer Tiefe zu retten und gleichzeitig
seinen bisherigen Lebenswandel aufzugeben und einen neuen,
besseren zu beginnen . Er sucht Katjuscha im Gefängnis auf
und teilt ihr seinen Entschluß , hinfort sein Schicksal mit dem
ihren zu verknüpfen , mit ; er löst seine Beziehungen zur soge¬
nannten großen Welt ; er entsagt allem hohlen Prunk und
Luxus ; er reist auf seine Güter in Kusmiuskoie und Panowo,
um all ' sein Land an die armen Bauern zu verteilen . Daun
kehrt Nechljudow in die Stadt zurück , um die Revision des
Prozesses der unschuldig verurteilten Katjuscha Maslowa
zu betreiben.

An dieser Stelle setzt der Roman in Folgendem ein .)

65 ) (Fortsetzung .)
(Nachdruck verboten .)

67 . Kapitel.
Die Stadt kam Nechljudow bei seiner diesmaligen Heim¬

reise besonders seltsam vor und berührte ihn wie etwas ganz
Neues . Er traf abends , als die Laternen angezündet waren,
vom Bahnhof in seiner Wohnung ein . In allen Zimmern roch
es noch nach Naphtalin , und Agrasena Pelrowna nebst Kornei
fühlten beide Aerger und Verdruß , ja zankten sich sogar wegen
des Aufräumens der Sachen , deren einzige Verwendung ihr . r
Meinung nach darin bestand , daß man sie auf die Leine hängtc,
trocknete und wegpackte . Nechljudows Zimmer war nicht beseht,
aber auch nicht in Ordnung gebracht , und der Zugang zu ihm
war durch Kosfer versperrt ; Nechljudows Ankunft hatte offen¬
bar eine Störung in der Beschäftigung verursacht , die infolge
eines sonderbaren Beharrungsvermögens in dieser Wohnung
ausgeübt wurde . Alles das erschien Nechljudow nach den Ein¬
drücken von ländlicher Not wegen seiner offenbaren llnsinnig-
keit , an der er selbst einst teilgenommen , so unangenehm , daß
er beschloß , schon anderen Tages in ein Gasthaus überzusiedeln;
Agrasena Petrowna sollte es überlassen bleiben , mit den Sachen
aufzuräumen , wie sie es für nötig hielt , bis dann seine Schwester
einträse , die endgiltig über alle im Hause befindlichen Gegen¬
stände verfügen würde.

Nechljudow ging mit Tagesanbruch aus dem Hause , wählte
sich unweit vom Gefängnis unter den ersten besten , sehr be¬
scheidenen und schmutzigen möblierten Zimmer eine aus zwei
Stuben bestehende Wohnung , traf die entsprechenden Anord¬
nungen , daß die von ihm aus dem Hause sortgenommenen
Sachen hierher geschafft würden , und ging zum Advokaten.

Im Freien war es kalt . Nach dem Gewitter und Regen
ivar die Kälte eingetreten , die gewöhnlich im Frühjahr zu er¬
scheinen pflegt . Es war so kalt , und dabei wehte ein so durch¬
dringender Wind , daß Nechljudow im leichten Paletot zitterte
und seine Schritte beschleunigte , um sich zu erwärmen.

Vor seiner Erinnerung standen die Dorfbewohner : die
Weiber , Kinder , Greise , deren Armut und Erschöpfung er jetzt
gewissermaßen zum ersten Mal gesehen hatte , namentlich aber
das greisenhafte Kind , das seine wadenlosen Beinchen krümmte
— und er verglich mit ihnen unwillkürlich , was in der Stadt
war . Beim Vorübergehen an den Fleischerläden , Fischbuden
und Kleidermagazinen war er betroffen — als wenn er das
zum ersten Mal sähe — über dis Wohlgenährtheit dieser riesigen
Menge sauberer und fetter Krämer , von denen nicht ein ein¬
ziger auf dein Lande zu finden war . Ebenso wohlgenährt waren
die Kutscher mit breiten Schultern und Knöpfen auf dem Rücken;
die Portiers mit tressenbesetzten Mützen ; die Dienstmädchen
mit Schürzen und Hauben , und besonders die Schnellfahrer mit
geschorenem Haar , die sich in ihren Renndroschken räkelten und
die Passanten verächtlich und frech musterten . In all ' diesen
Leuten sah er jetzt unwillkürlich dieselben Dorfbewohner , die
ihr Land eingebüßt hatten und durch diese Einbuße in die Stadt
getrieben waren . Die einen von ihnen hatten das städtische
Leben zu benutzen verstanden , waren genau so wie Herren ge¬
worden und freuten sich über ihre Lage ; andere aber waren in
der Stadt in noch schlechtere Verhältnisse geraten als auf dem
Lande und lebten noch jämmerlicher . Als solch' jämmerliche
Menschen erschienen Nechljudow die Schuster , die er in einem
Kclierfcnstcr arbeiten sah ; ebenso waren die mageren , blassen,
zerzausten Wäscherinnen , die mit bloßen Armen vor offenen
Fenstern plätteten , aus denen Seifendampf aufstieg ; ebenso
waren zwei Nechljudow begegnende Färber in Schürzen und
schlechten Schuhen an den bloßen Füßen , dazu von Kopf bis
zu Füßen mit Farbe beschmiert ; mit ihren bis über die Ellbogen
aufgekrämpten , verbrannten , stark geäderten , schwachen Armen
trugen sie einen Eimer voll Farbe und schimpften sich unauf¬
hörlich . Ihr Eesichtsausdruck war der der Erschöpfung und
Verbissenheit . Ebensolches Aussehen hatten die eingestäubten,
schwarzen Lastwagenkutscher , die aus ihrem Fuhrwerk hin und
her flogen . Eben oiche; Aussehen hatten die zer .uwptcn Manns¬
leute und Weiber mit Kindern , die an der Straßenecke standen
und um ein Almosen baten . Ebensolche Gesichter waren in den
offenen Fenstern der Wirtshäuser zu sehen , an denen Nechljudow
vorbeikam . Hinter schmutzigen Flaschen und dem Theegeschirr
auf kleinen Tischen , zwischen welchen Kellner im weißen Anzug
hin und her balanzierten , saßen schwitzende, gerötete Menschen
mit verdummten Gelichtern und schrieen und sangen . Einer,
mit hochgezogenen Brauen und vorgestreckten Lippen , saß am
Fenster und schaute vor sich hin , als bemühte er sich , an etwas
zurückzudenten.

„Und warum sind sie alle hier zusammengekommsn ?" dachte
Nechljudow und atmete unwillkürlich mit dem Staube , den
der kalte Wind ihm zuführte , den überall verbreiteten ranzigen
Oelgeruch frischer Farbe ein.

In einer der Straßen holte ihn ein Zug von Lastwagen
ein , die Eisenwaren geladen hatten und mit ihrem Eisen auf
dem unebenen Pflaster so fürchterlich lärmten , daß ihm die
Ohren und der Kopf weh thaten . Er beschleunigte seine Schritte,
um den Wagenzug zu überholen , als er plötzlich durch den Lärm
des Eisens hindurch seinen Namen hörte . Er blieb stehen und
sah dicht vor sich eine Militärperson mit spitz auslaufenden , zu-
sammengcklebten Schnurrbartspitzen und glänzendem , strahlen¬
dem Gesicht . Diese Person winkte ihm aus der Renndroschke
eines Schnellfahrcrs Grüße zu und entblößte beim Lachen un¬
gewöhnlich weiße Zähne.

„ Nechljudow ! Bist Du 's wirklich ? "

Das erste Gefühl Nechljudows war ein angenehmes.
„ Ah , Schönbock "

, sagte er erfreut , begriff dann aber so¬
fort , daß er zur Freude gar keinen Grund hatte.

Das war derselbe Schönbock , der damals bei den Tante»
eingekehrt war . Nechljudow hatte ihn längst aus den Augen
verloren , aber gehört , daß er trotz seiner Schulden nach Aus¬
tritt aus dem Regiment und Verabschiedung von der Kaval¬
lerie dennoch durch irgendwelche Mittel seine Stellung in dem
Kreise reicher Leute behauptete . Sein zufriedenes , fröhliches
Aussehen bestätigte das.

„ Sieh , das ist schön, daß ich Dich erwischt habe ! Sonst ist
niemand in der Stadt . Na , Freund , Du bist aber gealtert "

,
sagte er , aus der Renndroschke aussteigend , und sckwb mit den
Schultern . „ Ich habe Dich schon am Gang erkannt . Wie ist's,
essen wir zusammen zu Mittag ? Wo kann man denn hier bei
Euch ordentlich futtern ?"

„ Ich weiß nicht , ob ich kann .
" antwortete Nechhudow unk»

dachte nur daran , wie er sich von dem Kameraden trennen
könnte , ohne ihn zu beleidigen . „ Weshalb bist Du hier ?"

fragte
^ewchä^ e -^ . ,^ d ; Vormundschaftsjachen . Bi » doch Vor¬

mund . Leite den Kram Ssamanows . Kennst den Krösus?
Hat 54 Tausend Morgen Land ! " sagte er mit einer Art be¬
sonderen Stolzes , als wenn er selbst alle diese Morgen her-
gestellt hätte . „ Die Wirtschaft war schrecklichverwahrlost . Alles
Land in Händen der Bauern . Sie bezahlten nichts ; die Rück¬
stände betrugen über 30 Tausend Rubel . Ich habe in einem
Jahr alles geändert und dem Mündel um 70 Prozent mehr
verschafft . Äh ? " fragte er stolz.

(Fortsetzung folgt .)

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Kursbericht der Oldsnburgischen

Ankauf
üC: .

98 .60
96,70
88,45
96,50

Oldenburg , 31 . Aug.
Spar - und Leih - Bant
3 '/ » pCt . Deutiwe Reichsanleihe , abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 V, pCl . do. . .
ZvCt . de . Lo . . . . .
3 ' /, vCt . Alte Oldenb . K-miols
3 '/, pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 pCt . do. do. . . . .
3 V» pCt . Schuldverichreibg . der siaatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) .

8 pCt . Oldenb . Vränuen - Ameibe
3 '/, PCt . Vreußn'Äs konwlidiertsAnleibe , abgest.,

unkündbar bis 1905
3V - rCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt . do. do . do . .
4 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stolb ammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 V- pCt . Butjadinger Anitsv ., Hohen ! rch.
3 '/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3V - vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
3 '/ - vCt . Dortmunder Stadt -Awerhs
4 VC :. Elberfelder Stadt -Anleihe . . .
4 pCt . Eulin -Lübecke : Prior .-Obligationen
4vC :. Russische Südostbahn -Prioritäten , gar.
4 pCt . Rjäsan -Uralsk - Eii .-Vrior ., staarl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 fr !.

nno darunter » .
3 pCt . Italienische Enenb .-Prioritäten , garantiert

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V. vCt . höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücks von 2025M1 .)
4 vCt . Transvaal Eiienb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar.
3 '/, pEt . Pidbr . der Vreuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII . , unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906
4 pCt . Pfandbriefs der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbauk, unkündbar bis 1905 .
4p § t. do. do ., Serie I , „ ,, 1909 .
4 vCt . Glasbütten -Prioriiäten , rückzahlbar 102 .
4 pCt . Warvs -Svinnerei -Priori :. . rückzahlb. 105
Oldenb . Landesbcnk -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar ) .
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom I . Januar)
Warvsw .- Drior .-Akt. III .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
., New -Aork „ „ 1 Doll . „ „ 4,17 -,

Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „ 16,84
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leibbank -Aktien —
Oldenburg . Enenhütten -Aktien (Augustfehn ) 173 pCt . bez. G.
Oldenb . Lerstche: .-Gesellschafts-Aktien vrr S :. —

Diskont der Deutschen Rerchsbank 5 vEt.
Darlebenszins do. oo. 6 vCi.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

do. do. Konio-Korrent K vEt.

Verkauf
VCt.

69 .15
99,25
89
97,50

66,50 —
67 88

99 100
129,10 129,90

98,60 99,15
68,60 99,15
86,20 88,75
99,50 —

99,50 —
97 —

96,50 67,50

05 95,75
100,90 101,45
100 —
9»,45 69
98,40 98,95

92 .45 93
57,50 58,05

98,60 99,15
94,50 95,05

93,95 94,50
101,20 101,50

94,70 95
101,70 102
101 —

104 105

168,50 169,30
20,40 20,50

4,225

schiffchen war noch unbekannt , der Durchschuß wurde an einem
Stäbchen befestigt.

Einen großen Aufschwung nahm die deutsche Leinen¬
fabrikation , als Karl der Große der Landwirtschaft und damit
auch dem Flachsbau zu ungeahnter Blüte verhalf . Aus den
Meierhöfen des großen Kaisers waren eigene Weiberhäuser
angelegt , darin die leibeigenen Frauen das Spinnen , das
Weben und Nähen der Gewänder zu vollbringen hatten . Die
leinenen Kleider hießen Kamisile , von dem alten Kamis , d . h.
Hemd . Ein Kamisile mußte 8 Ellen lang und 2 Ellen breit
sein . Der Flachs selbst wurde an Kunkeln und einer Spindel,
aber ohne Rad gesponnen.

Die Bestellung der Flachsfelder lag zu jener Zeit eben¬
falls ausschließlich in Fraueuhändsn . Der Bauer pflügte aller¬
dings den Acker und streute die Saat , das Jäten , Ernten und
Zurichten des Flachses blieb indessen Weiberarbeit . Bis zum
14 . Jahrhundert wurde einfach glatt gewebt , dann , als die
Webstühle sich zu verbessern begannen , krten die ersten Anfänge
der Gebildweberei hervor . Kleine zierliche Muster , das be¬
rühmte Eranatapfelmotiv , heraldische und kirchliche Symbole
erscheinen in dem glatten Fond , bunte Borden voll kleiner
Vögelchen , Drachen und zierlich verschlungener Ranken laufen
um die Bett - und Tafeltücher , umsäumen Handtuch und Linnen¬
gewand . Bis zu einer großartigen , kaum je wieder erreichten
Vollendung hatte sich inzwischen die Weißstickerei ausgebildet.
Auf der Ausstellung in Düsseldorf . 1880 brachte Graf Solms-
Braunfels mehrere Leinenstickereien aus dem 13 . Jahrhundert
zur Schau , die zu dem Kunstvollsten gehören , was Frauen¬
hände je vollbracht . Auf eine Tischdecke von schlichtein Leinen
hatten die Arbeiterinnen , zwei Nonnen , Hagwigis und Sophia,
in doppelten Arladenrcihen Könige und Königinnen so gestickt,
daß auf beiden Seiten sv.es Tisches je eine Arkadenreihe vor
dem Beschauer liegt . Ein Antipendium zeigt den thronenden
Christus auf einem Regenbogen , umgeben von Aposteln und
Heiligen . Mit wunderbarer Feinheit sind die Gewänder de-
einzelnen Gestalten herausgearbeitet.

Mit dem fortschreitenden Wachstum der Bevölkerung , dem
Steigen der allgemeinen Lebensbedürfnisse war auch die Lei-
nenfabrikation allgemach zu einer regelrechten Industrie aus¬
gewachsen . Wolle und Seide , Seide vor allen Dingen hatten
das schlichte Kind des Flachsfeldes zwar aus der menschlichen
Kleidung verdrängt , der Wäscheschrank aber stand ihn : noch
immer offen , sehr offen sogar . Es kam die Zeit , wo der
„ schneeichte Lein " wirklich der Stolz der deutschen Hausfrau

war , wo der Linnenschatz die unerläßliche Mitgift der Braut
bildete , die , sorglich gehütet und vermehrt , von der Mutter aus
Kinder und Kiudeskinder weitererbte.

Während des ganzen Mittelalters und bis spät in das
16 . Jahrhundert hinein bildete der Lein einen der Haupt-
Handelsartikel der damaligen Welt . Schröder sagt in seiner
„ Fürstlichen Schatz - und Rentkammer " : „ Man behauptete , daß
die ganze übrige Welt nicht soviel Flachs hervorbrächte , als
in Deutschland gezogen würde ." Die westfälische Leinewand galt
als die beste , besonders war sie berühmt wegen iher wunder¬
baren Gebildweberei . Regensburg , Ulm , Augsburg , Nürnberg
hatten bereits im 10 . Jahrhundert großartige Flachsanlagen
und nahmen unter den Leinenstädten die erste Stelle ein.
Augsburg hatte schon im 14 . Jahrhundert seine eigenen öffent¬
lichen Bleichen , Bleicher und Bleichmeister . Die zünftigen Weber
standen an Rang gleich hinter den Kaufleuten und waren an
Zahl allen anderen Gewerken überlegen . Das Städtchen
Löwen hatte im 14 . Jahrhundert nicht weniger als 4000
Webermeister und 15,000 Webergesellen . Der Zahl der Ar¬
beiter entsprach das Quantum der gelieferten Ware . Augsburg
produzierte im 16 . Jahrhundert jährlich 70,000 Stücke Leine¬
wand , Ulm deren gar 200,000.

Die Entdeckung Amerikas , die der Industrie und dem
Handel der alten Welt so viele neue Lebensquellen erschloß,
ließ hierin eine ganz bedeutende Veränderung eintreten . Mit
ihr erschien die große Konkurrentin der Leinewand , die sie heut'
so ziemlich ganz aus dem Felde geschlagen hat , die Baumwolle.
Baumwollengewebe waren Europa durch den Handel nach dem
Orient zwar schon seit den ältesten Zeiten bekannt , auch die
Fabrikation , zu der man das Rohmaterial aus Ostindien be¬
zog , war in beinahe allen abendländischen Staaten eingesührt;
was sie hervorbrachten , war indessen doch zu geringfügig , als
daß es anderen Stoffen hätte gefährlich werden könen.

Erst im 17 . Jahrhundert , als England in größerem Maß¬
stabe amerikanische Baumwolle zu verarbeiten begann und,
unterstützt durch reroejserle Webeapparate und die ueuersundene
Spinnmaschine , ungeheure Quantitäten auf den Markt bringen
konnte , trat hierin Wandel ein . Die Billigkeit des neuen Ge¬
webes eröffnet -: ihm rasch die weitesten Kreise , säst im Fluge
eroberte es sich die Welt . Das Linnen verschwand aus Schrank
und Truhe , die Leinenindustrie , jahrhundeltlang eine Quelle
des Wohlstandes für Händler und Ärbeiter , begann allmählich
zurückzugehen . In vereinzelten Landstrichen , Westfalen , Böh¬
men , Schlesien lebte die alte Webekunst zwar noch immer fort,

aber es war mehr ein Vegetieren als ein Leben , selbst die
eifrigsten Bemühungen der Regierungen , ihr durch Einrichtung
großer Flachs - Spinnereien neue Blüte zu verleihen , blieben
vergeblich.

Schlimmer noch wurden die Verhältnisse , als zu Anfang
dieses Jahrhunderts England , nach Erfindung der Leinstengel¬
spinnmaschine , deren Produkte alle übrigen an Feinheit und
Billigkeit übertrafen , auch die letzten spärlichen Reste der alten
Industrie an sich riß . Wo in den Tagen der Hansa und der
Renaissance blühender Wohlstand herrschte , wo der Weber stolz
neben dem Patrizier stand , Fugger , der „ Leineweber "

, nach
Karls V . Worten den französischen Kronschatz mit barem Gelds
bezahlen konnte , zog jetzt die Not und das bitterste Elend ein.
Die Hungerrevolte der schlesischen Weber stände auch ohne
Hauptmanns ergreifendes Drama noch in aller Erinnerung . Dis
englische Baumwolle und die englische Maschine haben der
deutschen Leineuweberei den Lebensnerv durchschnitten.

Die neueste Zeit hat allerdings dem Linnsnstoff wieder
größere Abnahmegebiete erschlossen , und Bielefeld , Schwelm,
Reichenberg , sowie andere Städte Schlesiens liefern Gewebe,
die in nichts hinter den Handgespinsten vergangener Zeiten
zurückstehen, die Baumwolle dominiert indessen , und es ist kaum
zu hoffen , daß die Leinenindustrie je wieder ihre alte Blüte
erreicht.

Mit uhr zugleich aber ist auch ein anderes verschwunden
aus Deutschlands Gauen , jenes „ blaublaue Blümelein "

, von
dem das Volkslied singt , das einst der Stolz und die Wonne
des Landmanns war , der Flachs . Solange England mit seinem
Bedarf an Rohmaterial auf den Import vom Kontinent an¬
gewiesen war , die Ausfuhr also lohnte , wurde die alte Kultur¬
pflanze auch trotz des Rückgangs der heimischen Leinenindustrie
in Deutschland immer weiter gebaut . Seit d e „ königliche Flachs¬
bau - Gesellschaft " von Belfast in England beinahe 500,000
Morgen Land mit Flachs bestellt , hat der deutsche Bauer sich
anderen , für ihn nutzbringenderen Ackerfrüchten zugewandt.

Nur Belgien und Holland , die für ihre Spitzsuindustris
feines Leinengarn gebrauchen , ziehen auf ihren Feldern noch
größere Mengen von Flachs ; in Deutschland kann man jetzt
viele hundert Meilen gehen , ohne auf dem Acker auch nur eine
einzige Flachsblume zu finden , fast so weit , wie man bald wird
gehen müssen , um im Spind der Hausfrau noch echtes Linnen
zu entdecken . Die Leiuewand bereitet sich zum Sterben vor,
ein Stück vieltausendjähriger Kulturgeschichte sinkt mit ihr lN
das Grab.



Anzeigen.
Untergenossenschaft Bümmer-

steder Marsch.
Das Reinigen und Beusern eines Grabens

von 400 — 500 Meter Länge, sowie das Heraus¬
schaffen von Sand aus dem Hauptzuleiter in der
Wardenburger Marsch soll am Mittwoch , den
6. September , nachm. 5 Uhr, mindestfordernd
verdungen werden.

Annehmer wollen , sich rechtzeitig bei der
Flethschleuse in der Nähe von Bümmerstede
versammeln. _ Joh . Speckmann.
""ZVardenburg. Äm Sonnabend , den
S. September d. I ., nachm , um 6 Uhr , soll
in Sparenbergs Wirtshause die Jagd in den
Gemeinde-Fuhren öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden. Millers , Gemeindevorst.

Zwangsversteigerung.
Am Freilag , den L. Septbr.
I . , nachm. 4 Uhr, gelangen

in der Harmonie zu Oftern-
vrrrg:

1 Nähmaschine, 2 Sosas , 1 Tisch , 1 Spiegel,
1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1 Kommode,
ferner: 4 Schweine und noch sonstige Sachen

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
JolLres,

Gerichtsvollzieher.

Immobil -!Verkauf
zu Littel.

Die Erben des weil. Landmanns H . G.
Cordes daselbst lassen die ihnen gehörigen

Immobilien,
und zwar:

1 . die Hauptstelle , bestehend aus demWohn-
hanse, Scheune, 3 Schafkofenu. 84,5865 da
Garten , Acker, Wiesen, Weide und un¬
kultivierten Ländereien,

2. die olim Dicke Stelle , bestehend aus dem
Wohnhause und 2,7182 Im Ländereien,

öffentlich meistbietend mit Antritt znm 1 . Mai
1900 durch den Unterzeichnetenverkaufen, und
findet 2 . Verkausstermin am

Ämkiih, deilZ. TeBr. d . Z.,
nachm. 6 Uhr,

in Neuhaus ' Wirtshanse in Litte ! statt,
wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Gras Berkans.
Aschhauserfeld . Das Gras aus der vlim

Lüersschen Besitzung zu Zwischenahn kommt

am SoilNben - , öen 2. Se- t . l». I . ,
nachm . 3 Uhr,

pfandweise zum Verkauf. W . Nabben.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 1 Septbr . d. I .,

nachm. 4 Uhr, gelangen im Auktions-
lokale an der Ritterstraße Hierselbst
zur Versteigerung:

I . 3 Sofas , 2 Tische , 2 Sessel, 4 Stühle,
I Vertikow, 1 Teppich , 2 Spiegel, 1 Wage
mit Gewichten, 1 Schreibpult, 1 eis. Geld¬
schrank , 2 Tresen, 3 Reolen, 2 Betten
nebst Bettstellen und 1 Schaufenster¬
einrichtung;

H . 1 Teppich, l Wage mit Gewichten, 1 Reole
und eine Partie div . Kolonialwaren.

Ei« Ausfall der unter II benannten
Sachensteht nicht zu erwarten.

MerLiaZ,
Gerichtsvollzieher.—

Wegen Ausgabe der Landwirtschaft zu ver-
kausen
1 Kräftiges Arbeitspferd,

guter Einspänner,
8 breitselg . Ackerwagen,

so gut wie neu.
H . Röirlrsn , Maurermeister,

- _ Eversten , Hauptstr . 412.

WMMiMlleil
verkauft zu Fabrikpreisen

8ü > ker8 3i86nwai ' 6n !u ! >g,
Oldenburg i. Gr ., Damm 4 .,

Verkaufsstelle der Wellcnbadschaukel
- _ D. R . -P . 51766._ _

Vorbeck. Zu verk . eine nahe am Kalben
stehendeKuk. Joh . Engelbart.

Eineiserner Ofen billig zu verkaufen.
- Achternstr. 20.

Osternburg. Zu verkaufen ein kleiner
Ofen (Dauerbrenner ) .
— Langenweg 33.
- Osternburg . Habe noch ca. 100 Sorten,

R . , bessere Tapeten , die Rolle fürrv - SO Pfg . , abzug . Bndde . Sandftr . 34.

VersivdsrimA
gegen Linbruvd uni!

Illodiitabl Ildsniimmt <I >0
Kölnisekv UnfsII-Vsrsiokepungs-Lktikn-Kesöllsvksll

(SLrLLtieMlttel üdsr L2MSMS Mark)
2ll ILdSDttlSN , LclsD unä ZeLsstso A6ZSU

ÄA1SSSI7S1 rNLKSlAS , kSSlS I *17LLrLLSH.
kinspvkle kostenfrei änrek äie virektion sowiv sämtliche Vertreter äer

llesvllsvtistt.
si'srtiAS kolieen , äen vsrsostieclsnstsll Lockürknisssn auASgasst , über Vor-

sivstsrullASSurulueQ von List. 5000 , 10,000 , 15,000 , 20,000 , 25,000 unck 30,000 veräen
LUSAkLsben von

L, . KSLiTLRLÄI , Kknonalageni Ln Oläendung,
_ IO.

für
Oel , Petroleum und Aeetyle»

in großer Auswahl bei billigen Preisen.
Millkt12. Kob. Kruse.
Vorgstede . Zu verkaufen

Prssteier Ss«trsgge«
in bester Ware.

1 . Ernte von Originalsaat , L Centner 8,50 ^
V . 'M 'MlLSLr.

Testaments -Abfassungen, Geldvermitte¬
lung, Auskunstserteilung und Vertretung
in Prozeß-, Grundbuch-, Vormundschasts-,
Konkurssachen rc. zuverlässig durch

I . A . Behüte , Rchstllr .,
Oldbg ., Haarenstr . 21.

Zu kaufen gesucht eine gut erhaltene Häcksel-
maschine. Offerten mit Preisangabe unter
A . Z . postlagernd Oldenburg.

Zu verkaufen 1 Bulle , 10 Monat alt,
schwarzbunt, hier gezogen.

Gut Loy bei Loy.
Loy . Habe einen frommen , flotten Ein¬

spänner , 8jähr . Wallach , zu verkaufen.

W Apotheker Schweitzers
"

W

I Hygienischer Schuß . Z
K Kein Gummi , D . R . G . M . 42469.

' N
8 1 Dutzd. 2 Mk . , s Dutzd. 3 Mk. Z
» Prosp . verschlossen , grat . u. postfrei. D
Z 8 . lZLluvSrlLSr -, Berlin 0 . 27 . W

ohue Buch über die
Ehe, 1 ^5. Marken.

Siesta - Verlag Dr . 30 Hamburg.
Briefmarken- Sammlungen,
sowie einzelne bessere Marken,
Münzen undMedaillen sucht zu lausen
_ A . Tönjes , 3. Ehnernstraße21.

Kaihauserr.
Alle, welche mir aus 1898 und früheren

Jahren schulden , werden aufgefordert, bis zum
1 . Oktober zu bezahlen. Dann nicht einge¬
gangene Posten werden einen : Rechnungssteller
übergeben. _ Fr . Kreynschmidt.

Maßnehmen , Musterz., Zuschneiden und
Kostümanft. nach akademisch . Meth . wird gründl.
erlernt . Anfertigung von Kostümen, Haus - u.
Kinderkl._ K . Schwinn , Lindenstr. 9.

Mehrere neue Fahrräder , deren Marke ich
nicht weiter führen will, gebe zu Einkaufs¬
preisen ab.

Markt 12. _ Rob . Kruse.
Haukhauseu. Zu verkaufen 6 sieben Wochen

alte Ferkel . I . Jansten sen.
Habe noch einen großen Posten gut

geräucherten Speck, L Pfd . 70 Pfg ., bei Ab¬
nahme von 5 Pfd . L 65 Pfg . , bei größeren
Posten noch billiger, zu verkaufen.
_ G . Albers, Oberlethe.

Loy. Zu verkaufen 2 weiße Spitzhunde,
8 Wochen alt.

Loy . Habe eine in den ersten Tagen kalbende
junge Kuh zu verkaufen. Fr . Bunjes.

nur zu haben bei
Lusiav I.0K88

_ Inh . : Heinrich Eiters.
Unter meiner Nachweisung sind zwei an der

SackstraßeHieselbst belegene Bauplätze preiswert
zu verkaufen.

E Memmen, Aukt.
Zu verkaufen eine neue kupferne Pumpe

und ein Küchenschrank.
Sonnenstraste 12.

Wie » «. Bum
_ für Vereine,

lkAayUSH
zum Aushängen empfiehlt

? . Ulemmen.

an Nähmaschinen und Fahrrädern
gut und billig.

Sämtliche Ersatzteile aus Lager.
AchA

«ftr . g ks ^ ImLNN,
Maschinenbauer.

Halte meine Feinwäscherei ».^Plätterei
bestens empfohlen. Schonung der Wäsche und
rasche Bedienung wird zngesichert.

Frau Reil , Humboldtstr. 30.

_ _ G . Ficken.
Osternburg . Zu verkaufen ein schönes

Bullenkalb . C . Henke.
Zu verkaufe« Ferkel , sechs Wochen alt.

. _ Weyhe , Scheideweg.
Omerensteder-Ällühle. Alle, die mir aus

dem Jahre 1898 und früheren Jahren schulden,
werden ersucht , bis zum 15 . September d . Js.
Zahlung zu leisten, widrigenfalls ich mich ge¬
nötigt sehen werde, gerichtlich vorzugehen.

_ _ G . Oltmanns.
Osterubnrg . Zu verkaufen unter meiner

Nachweisuug mit Antritt zu Mai k. Js . an
guter Lage zwei fast neue, der Neuzeit ent¬
sprechend .eingerichtete

Wer mit Gärte«
zum billigst gestellten Kaufpreis von 18,000 F5
bezw . 15,000 A . Bischofs , Aukt.

Die Waren -Auktion des Kausmmms
Hieselbst, am 5 . und

6. September d. Js ., fällt Umstände
halber vorlänfig ans.
_ Nechstllr.

Osternburg.
Sönllllbenh , des 2 . WemSer d. Z . ,

nachmittags 4 Uhr anfangend,
sollen in Neustes Gasthause zu Ostern-
burg am Langcnwege:
15 V0 Pfund gut ge-

vüuchevtee SeLten-
uud Rückeuspeck

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden. F . Lenzner , Auktionator.

MSlEVL
!7

Preislisten mit
VVO Abbildungen

versendet franko gegen 30 H (Briefm.) die
Chirurg . Gummiwaren- u. Bandagen¬
fabrik von Müller L Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43._ _

Wiefelstede.
Kaufe Brombeere «.

U . Utzföi- Uw.
reelle m>d biüigste Bezugsquelle ! In mehr'
als 1ö» v «v Familien im Gebrauch ! '

ZGSiiMüliike « . SchtoanenfeScr »!, Schwane,ibauili » « .
I alle anderen Sorten Vetisedern u . Daune » . Neuheit u. beste
! Reinigung garantiert I Gut - . preiswerte Vettfcdern per

Psnnd siir 3,80 : 0 .8« ; 1 ; 1,4« . Prima Halbdaunen
1,8 » ; 4,8« . Polarfcderin halbweihL ; Weib2 .LV. Silber¬
weiße Kiinsr - u. Schwaaeükeüer » S ; S,b « ; 4 ; 5 . Silber-

, weiße Gänse - u. Schwanendanne « b,rs ; 7; 8; 1» Echt
I chinestschcGanzbannrnL .s » ; 3 . Polarbaunen « ; 4; S
! Jebes belieb . Onantum zonsrci aeg.Nachn. I NichtgeMen-

dcr LkküvpMB aus unsere Soften zuruckä-mmuM.
psobsr L 6o.

,n Hsr -forU Nr . 8« In Westsalen.
AE " Proben u . aussllhrl .Preisliste « , auchiib.Uettstolke,
umsonst u. bortosrci ! Angabe d. krslslagsa erwünscht!

Das Entlösche « der Schuten
und das Verlegen des Torfs soll vergeben
werden. Zuverlässige, geeignete Bewerber be¬
lieben sich zu melden.

Jrrlis . Z^L SS.
(Früher : Intern . Ges . für Torfverwerümg.)

SLewpikze, Ififferkwge
und Kohl

'raöi
kaust

Donnerschweer str. 31 ._
Ein Geschäftshaus , worin e . Kolouialwaren-

geschäft n . Bierhalle mit gutem Erfolg betrieben
wird, steht veränderungsh . z . Verkauf. Es bietet
einem strebsamen Manne eine sichere Existenz.
Offert, u . W . 400 bes . die Exped. d . Bl.

Verlorene und nachznweisende
Sachen.

Verloren am Montag Nachmittag eins
Brosche , Buchst . O , von Osenerstr ., Thcater-
wall, Kasinoplatz bis Cäcilienbrücke. Gegen
gute Belohnung bitte abzugeben Kurwickstraße
Nr . 10 , 1 . Etage.

Zn belegen und anznLeihen
gesucht.

Osternburg. Aus gute Lmrdhypothek
werde;« zu November d. I . 3OOO
zu 4 °/ , anzuleiheu gesucht.

H .. LLsvLirrK , Aukt.
Wohnungen.

2 j . L . erh . möbl. Wohn . J ohannisstr . 11
Zu vermieten eine kleine Oberwohnung»

Bergstraße 18.
Zu verm. umständehalber z. 1 . Nov. eine gr.

Unterwohnung ui . gr. Garten a . d. Nadorster»
straßc. Näh . I . Warner , Achternstr.28, 1 . Et.
Zu verm. srdl. möbl. Stub e u . Kam . Bergstr. 16.

Zn verm . Z immer m. Pension . Gartenstr . 23.
Zu vermieten im Hause Alexanderstr. 25 b

eine geräumige Oberwohnung im Preise von
180 _ E . Memrueu , Aukt.

Osternburg . Zu vermieten in Koops
Hause zu Tweelbäke eine gute Oberwohnung
nebst Stallraum und Ackerland.
_ _ A . Bischofs , Aukt.

Zu vermieten zum 1 . Nov . an der Alexander¬
straße 2 Unterwohnnngen » von einer kann
eine Oberwohnung vermietet werden.

Joh . Böseler , Doodts Etablissement.
Umständehalber auf November eine kl. Ober¬

wohnung zu vermieten . Wallstr. Nr . 20.
Osternburg . Zu vermieten zum 1 . Novbr.

2 Oberwohmmge « mit Stall und Garten-
_ Kirchhofsstr. 1.

Dounerschweerstraste IS 8 Wohnungen
der Neuzeit entsprechend, zum 1 . November zu
vermieten. 2 Wohnungen , L 2 St ., 2 K.,
Küche , Speisekammer, Keller, Mädchenkammer,
Feuerraum , Wasserleitung, Preis 375 u . 360 ^5.
1 kleine Wohnung , 175 Nachzufragen
oder gefl . Offerten an C . Domine , Haaren-
str aße 43 u.

Zu verm. schöne ger. Unterwohn , mit Bade-
einricht. u . Garten , 380 /̂L , od . 2 schöneOberw.
für 200 u . 180 Hotingsgang In , oben.

Zu vernneten zum 1 . Oktober oder später
ein freundliches, geräumiges möbl. Wohn - und
Schlafzimmer an zwei junge Herren. Aus
Wunsch mit oder ohne Beköstigung.
_ Nadorsterstraße 32.

Zu Nov. 1 schöne großeUnter - od . Oberwohn,
mit Gar ten zu vermieten. Grüner Weg 4.

Zu vermieten aus 1 . Novbr . Oberwohnung
Nordstr. 4 bei „Villa Bode". Näheres daselbst
bei Herrn H . Grube.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht.Ein Lehrling

mit guter Schulbildung für mein Mode-
waren - Geschäst.

6 . köbsn , Zr -kmsn.
Mansholt . Suche auf sofort oder 1 . Nov.

noch einen zuverlässigen
Knecht

bei Pferden . Chr . Boedecker.
Rodenkircherwurp . Suche auf 1 . -Oktober

oder gleich ein junges Mädchen für Haus¬
halt (ohne Landwirtschaft).

_ Frau Lehrer Harms.
Suche umständehalber für einen Sattler¬

lehrling , der schon 2 Jahr 4 Monate in der
Lehre gewesen ist, eine Stellung.

Zwischenahn. _ W . Klockgiester.
Gesucht ein gut empfohlenes MädchenI

Näheres Heiligengeiststraße32 , im Restaurant
Krone._

Gesucht
zum 1 . Oktober d . I . ein junges Mädchen
aus guter Familie zur Erlernung des Haus¬
halts und Stütze der Hausfrau . Bedingung:
Schlicht um schlicht und Familienanschluß.

Frau Anton Schmidt,
_ Geestemünde , Gasthos zur Börse.

RsrsteDe.

Schrchnmcher
für die Schuhsabrikation sucht

EoLllLAVo.



Rastede . Für ein hies. Manufaktur -,Kolonial - und Eisenwarengeschäft zumt » Nov . er. ein

erster Verkäufer.
Näheres bei_ Joh . Degen , Aukt.
Gesucht ein Schulmädchen von 10 bis

14 Jahren . Katharinenstr . 18.
Junger Mann mit schöner Handschrift,

bislang in einem größeren Manufakturgeschäft
thätig , sucht , gestützt aus gute Zeugnisse, ander¬
weitig Stellung als Verkäufer oder Lagerist.

Offerten unter Chiffre D . B . an die Exped.d. Bl . erbeten.
Junger Mann , in Drillkultur und allen

anderen landwirtschaftlichen Arbeiten erfahren,
sucht bald Stellung gegen etwas Salär.

Offerten unter Agraria 1V1 postlagerndSande erbeten.
Zum 1 . Oktober oder früher ein junges»

freundl . Mädchen zurErlernung des Haus¬
halts . Schlicht um schlicht, event . etwas Ge¬
halt . Hausmädchen vorhanden . .

I . H . Götte , Bremen,
Gr . Johannisstr . 139b.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

TnMimWo . liWt . kiMH.
Der Unterricht für die Herren Kaufleute be¬

ginnt Freitag , den 1. September , abends
9 Uhr, im Augusteum. Hochachtend

Iti . OstöNNinä.

Zmmertmter
in Oldenburg

Direktion : KsIrsi -kiaDlL.
Donnerstag, den 31 August.

Vmßz siir Herrn WM Hmy.
Letztes Gastspiel tzes Herrn Dtta Aritz

vom Hoftheater in Neustrelitz.

Zar undIimmermann.
Oper von Lortzing.

Passepartouts ungiltig . Abonne¬
ments - u. Vereinsbilletts 25 ^ Aufschlag.

Freitag , den 1 . September:
WoT ' LeA 'ts WovsteWTLNg.

Zur Feier des Sedantages.
AWel tzes HoMünsßielers Herrn

Richnrtz Seytzelmanv.
Des Königs Aefehk.

Original - Lustspiel in 4 Akten von D . Töpfer.
MM - LDLuLssLsls

Gon,»tag, den 3. September.

GHspiel tzes HoWchielers Herrn
Der Hotdonkek.

Große Posse mit Gesang in 7 Bildern
von E . Pohl.

WM " I ' i ' siss

Oberlethe.
Am Sonntag , den 3. September d. J .r

Sali,
wozu freundlichst einladet_ H . Ripken«

Wechloy. Fm drögen Hafen
am Sonntag , den 3 . September,

Verkeilung von kamnelivn
uncl Kellügk!,

wozu fteundlichst einladet G . Küpker.

Mannergesangverein
Eversten.

Zu der am Sonntag , den 3 . Septbr ., statt¬
findenden Bannerweihe des Gesangvereins
Nadorst werden die Sänger und Gesangs¬
freunde mit ihren Damen aufgesordert, sich
spätestens um 1 Uhr im Vereinslokal zu ver¬
sammeln. Der Vorstand.

Bürgerfelde.

Sonntag , den 3 . September , im Vereins¬
lokale Zur Erholung , G . Mohnkern:

— Anfang 5 Uhr. —
Es ladet freundlichst ein

_ _ Der Vorstand.

MM" Gebrauchte Fahrräder , VH
gut erhalten, billig zu verkaufen.

bLsi - Lrt 12 . Hot » . Iti »» « « .

Sv8LUKvvretll Nackorst.
I, Stil3. Ltjckmbtt i>. Z.:

Nachmittags S Uhr: Empfang - er fremden Vereine beim Gasthanse Aug.
Degen Witwe, Nadorster Chaussee.

„ 3 Uhr : Weihe des Banners bei Herrn G . Theilmann
(Vereinslokal).

„ 4 Uhr: Festmarsch durch den Ort.
Nachdem: _M Hartenkonzert und Aalk. ^

Der Vorstand.

OeffentlicheVersammlung.
Am Freitag , den 1. Sept ., abends 9 Uhr, im großen Saale der Union:

^ DV
" Vorti -

ss
-

WK
oe -s Lzerrrr W. v . Z^Gin crrrs

über

Novelle zur Gewerbeordnung,
wozu die hiesigen Herren Prinzipale , Handlungsgehilfen, kaufmännische Vereine, sowie alle
Interessenten freundlichst eingeladen werden.

Nach dem Vortrage : Freie Anssprache.
Der Vorstand des dentschnationaken Kandkungsgehikfen - Verbandes.

_ _ Ortsgruppe Oldenburg i. Gr.

^4 . U . IM« 88 W .,
Käse-Engroslager,

QIÄSUviii 'N i. Kr.,
ältestes u. größtes Geschäft dieser Branche hier am Platze,

Kontor: Lager:
Ziegethofstr . 5, Gr««estr. IS,

empfiehlt

sämtliche Sorten Käse,
SpSLialLILl:

N^ - Holsteiner Käse.
_ Preisliste auf Wunsch gratis._

in Wenbiirg.
Den geehrten Herrschaften von Oldenburg und Umgegend zur

gefl . Kenntnisnahme, daß mein diesjähriger Kursus für junge Damen
und Herren am MM " Montag » den S . Oktober , "MR im
Restaurant Zum Kronprinzen , Inhaber A . Ullrich , Grünestraße,
beginnt.

Durch Geschäfts-Tourneeverhindert, in Loxstedt ,Wulsdorf ,Heerstedt,
Führ bei Vegesack und Geestemünde bin ich an Wochentagen mOlden-
burg nicht anzutreffen; erbitte deshalb gefl . Anmeldungen des Sonn¬
tags , nachmittags von 4— 7 Uhr, in meiner Wohnung. Auch liegt
im Lokale eine Liste aus , und ist Herr Ullrich zu jeder Auskunft
gern bereit.

MM " mässls . - WE
Sämtliche Kostüme zu den Reigentänzen habe in reizender

Auswahl vorrätig und leihe dieselben unentgeltlich zum Avtanz-
Ball aus.

Um zahlreichenZuspruch bittet ergebenst

Krau L-.
Tmrzlehrerm.

Oldenburg, Ofenerstr . 33.
R8 . Bei genügenderBeteiligung bin gern bereit, einen Kursus

für Kinder einzurichten, und würden die Stunden am Nachmittag
stattfinden.

Ferner setze l — 2 Abende in der Woche zu k 'raneal ««,
HnnÄLiUv » I» eonr , Vavottv L la reliro , Mennett n «« . an.

Ergebenst D . O.

Gesucht zum 1 . Oktober für ein Kolonial-
warengeschäft, verbunden mit Wirtschaft, ein
durchaus tüchtiger Verkäufer . Offerten unter
C . D . 48 an die Exped. d. Bl . erbeten.

Ohmstede. Ein ordentl . jüngeresMädchen
zu Nov. od . früher gesucht . Hövelhaus.

Gesucht auf sofort oder zum 1 . Novbr. ein
kleiner Knecht. _ Westerstr . 5.

Krieger-Verein
_ Wiefelstede.
Zur Feier des Sedantages am Sonntag,den 3 . September : "

A Sali . L
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein D . B.
^ 8 . Um 4 Uhr : Versammlung dex

Kameraden im Vereinslokal ; Pflanzung des
Gedächtnisbäumchens auf das Grab des ver-
storbenen Kameraden Rhode.

LsterMz . Klub „Einigkeit
".

Sonntag , den 3 . September:
3 . iSlLLLiLLLALLtSSl:

im Schützenhof zur Wnnderburg.
Anfang 6 Uhr. Der Vorstand.

Kriegerverein
Etzhorn - Wahnkekk.

Am Sonntag , den 3 . Sept . :

Krieger -Ball
bei Martin Röben , Hesterkrug.

Zur Abholung der Fahne versammeln sich
die Kameraden nachm. 6 Uhr beim Kameraden
Horst . Abmarsch präzise «Vs Uhr.

Es ladet fteundlichst ein
Der Vorstand.

Iwiscßenaßn.
Löbens Notel.

Am Sonnabend, den S. September,
abends 8 Uhr:

wozu alle Zwischenahner mit ihren Damen
fteundlichst einladet

A. küntker »0lk8.
Petersfehn.

Am Sonntag , den 3 . Septbr . , feiert der
K.-V . „kslir voll !"

sein diesjähriges

Sommevfest
mit nachfolgendem

UM " Ball - WE
im Veremslokäl bei D . Schmidt , wozu ein¬
ladet Der Vorstand.

ksstsövi' kok, ksstsöo.
Sonntag , den 3. September:

LE . ^
wozu fteundlichst einladet

Kuß . SrüKKswall » .

Zwischenahner
_ Krieger -Derein.
Am Sonntag , den 3 . September d. I .»

morgens Präzise S -/2 Uhr , versammeln
sich die Mitglieder im Vereinslokal . Um
S -/« Uhr : Abmarsch zur Kirche, «m an
dem Gottesdienst teilznnehmen . Gleich
nach Beendigung des Gottesdienstes findet
ans dem Grabe des verst. Kameraden
Stulken die Pflanzung eines Gedächtnis¬
bäumchens statt.

Dunkler Anzug , Mütze, Orden und
Bnndesabzeiche » Md anzulegen.Um recht zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.Am selbigen Tage , nachm. 6 Uhr, z«r
Feier des Sedantages:

*

in» Bereinslokale. D . O.

*

Krieger -Verein
der

Landgen . MMilkg.
Am Sonntag » den 3 . Sept . (Sedanfeier),

findet im Vereinslokal Odeon , Eversten, nachm,
von 4 Uhr an:
Kommers mit Freibier

und nachdem:

HW
" VE

statt.
Zur Monatsversammlung und zum Em¬

pfang des eingeladenen Vereins Warden¬
burg wollen sich die Kameraden um 3 Uhr
im Vereinslokal einsinden. D > V.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . E . Höber, nir den lokalen Teil : W - v. Busch , für den Inseratenteil : P . Radomsky, Rotationsdruck und Verlag von V . Schars in Oldenburg.
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